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Boungplan und Schuldenproblem .

Poinearss grohe finanzpolitische Rede . / Die Notwendigkeit der Ratifizierung des
Schuldenabkommens . / Die angebliche Verbindung zwischen Schulden und Reparationen .

. . EjS . Paris , 11 . Juli . ( Drachtmeldung unseres Berichterstatters . )
Ae französische Kammer hat heute in großer Sitzung die Aussprache
Uer die Ratifizierung des Schuldenabkommens mit den Vereinigten
Maaten begonnen. Die Abgeordnetenplätzs sind gut besetzt, fast das
We Kabinett ist auf d« r Regierungsbank vertreten . Die Zu-
Muerplötze find dicht gefüllt. Durch ein Oberlicht fällt der ge-
l
^ mpfte Schein eines heißen Julitages in den Renaissancesaal mtl

Pncn schlanken Marmorsäulen , den rotbehängten Wänden und den
^lerlicken roten Sitzen. Diener mit Degen unter dem Frack gehen
°ur und ab . Die Kammersitzung hat in ihrer politischen Tragweite
, !>va dieselbe Bedeutung wie im Jahre 1324 die Sitzungen des deut-
Kn Reichstages , in denen wir den Dawesplan annehmen sollten
Ae Stimmung ist auch so ziemlich die gleiche. Denn durch die
.Kation des Mellon -Veranger - Abkommens wird Frankreich auf
J Jahre verpslichtet, regelmäßige Zahlungen an die Vereinigten
Maaten zu leisten . Das? die Franzosen das Geld dazu in Deutsch-
° nd holen, wird allerdings im französischen Parlament nicht so

zum Ausdruck gebracht , doch liegt gerade in diesem Punkt die
' kundlegende Verschiedenheitder Lage Frankreichs und Deutschland».
. . Poincarö wird sofort nach Eröffnung der Sitzung das Wort er -

Er nimmt seinen Platz auf der Tribüne ein und holt zu einer
^ geren Rede aus , die die ganze Sitzung ausfüllen wird . Poin -

Rede beginnt mit einer unerschütterlichen Nüchternheit der
Erlegung . Der französische Ministerpräsident hat diese Frage ein»
^ hend in schlummerlosen Nächten studiert. Er kennt jedes Doku-
">int und jede Argumentation .
. Poincarö beginnt ganz von vorne die Geschichte der Ratift »

s" ung . Er bedauert , daß er sich nicht mit den Frontkämpferverbän »
J ." identifizieren kann, die dem Lande gewiß große Verdienst« er-
gjien hätten . Aber man müsse sich aus den Boden der Realitäten

zWir müssen es bedauern , daß die Schuldenabkommen keine
vorbehalte enthalten , aber dies Bedauern hilft un» in dem

£ gegenwärtigen Augenblick nichts."

^ führte er aus . „ Seit drei Jahren bemühen wir un» vergeblich,
"> die Einführung einer Schutzklausel . Sie konnte nicht erreicht
erden - im Gegenteil , die Gläubiger können uns , wenn sie wollten,

Erschwerungen aufzwingen . Wir befinden uns in genau der»
' den Lage wie die anderen Schuldnernationen .

"
Dann geht Poincars zum Houngplan über . ,

^ « rch den youngplan sei eine Verbindung zwischen Reparationen
und Schulden tatsächlich hergestellt worden.

,
' °nn der Voungplan in Kraft trete ,

». "o ? durch die Vermittlung der 'fingen die Zahlungen Deutsch -
durch die Vermittlung der Reparationsbank direkt nach

merika weiter . Der Pougpian werde aber nur in Kraft treten ,?enn Frankreich das Schuldenabkommen mit den Vereinigten Staa -
Ouf ?^ ifiziere und nicht die Gegnerschaft Englands und Amerikas
[f.

* den Plan rufe . „Würden wir nicht ratifizieren , so würde Eng-
5

"ö. in sogar Deutschland, Proteste erheben können . Deutschland
haucht nicht an Amerika zu bezahlen, wenn wir das Abkommen mit
^^ erika nicht ratifizieren . Diejenigen , die sich der Ratifizierung
Ersetzen , hoffen mit der einmaligen Zahlung von 400 Millionen
Hj

"« « auszukommen und sich von dem Rest zu befreien . Sie
hat v nur bic ^ aß e Frankreichs noch erschweren . Die Regierung' die Vorbehalte nicht abgelehnt , doch sie verlangt ,

pi ) die Vorbehalte in eine Form gekleidet werden, die es Eng-
fflnb und Amerika möglich macht , die Ratifizierung anzunehmen.

man will das Kabinett stürzen . Was würden wir dadurch
i^ .' nnen? Nichts. Ein anderes Kabinett würde vor derselben Ent -^ ' dAng stehen .

"
sx PoincarS schildert sodann im einzelnen die amerikanischen und
T ^Wsischen Finanztransaktionen während und nach dem Kriege.

Louis Marin habe an der Durchführung dieser Aufgabe
den Führer der Rechten sofort auf den Plan .» wirkt. Das ruft

?ekn " - Sonderling im weihen Haar , weißem Schnurrbart , in hoch -
LjJ^Mem schwarzem Rock und mit einer gewaltigen Stimme unter -

CY-» l^ wwvgui » uuv , ,»»» VIIIVV WUIHIIH UIUH '

W P ° iucare mit den Worten : „Aber nur in dem Sinne , daß die
des Krieges von allen gleichmäßig getragen werden sollten.

"
Mischer Beifall auf d r̂ Rechten ) .

» Poincare
Marin :

. .Aber die Bemühungen sind geicheitert."
^ atin : „Weil die Regierung nicht energisch genug war ."
Lineare : „Ja . aber der Versailler Vertrag besteht , und wenn

k»s>>
^ arin und Auriol gegen ihn gestimmt haben.

" Bei der An -
\ Jy

'8 des Versailler Vertrages bricht sofort ein Tumult los . Der
faft -a ' ' st Marin und ver Sozialist Auriol reden Poincarö ein -
h^ .^ >eder unter dem Beifall von rechts und von links . Auriol

Marin vor , er mißbillige diesen Versailler Vertrag , weil er
jLJJ dte Annektion des linken Rheinufers gebracht habe. Als nun
£ » ihn Bouillon sich darein mischt , kommt es zu heftigen
ai0i 'en- Nur mit Mühe und unter .̂ uhilfenabme der Präsidenten -
Si. ?e und eines Lineals kann der Präsident in der Kammer die" wiederherstellen.
!ei« t.

^ kurzer Unterbrechung der Sitzung fuhr P o i n c a r e in
l° rt . Frankreich besäße so erk . ärtc er - keine prak-

"etn - um Amerika zum Verzicht euf seine Forderungen zu
hz^^^ sien . So einig beide Völker einst gewesen seien , das Schicksalaus dem einen den Gläubiger , aus dem anderen den Schuldner

einen Einwurf hin erflrr " - m" ' ^
Sst . j .

r ' cS c versucht hätte , beispiesweis >
1x. °?ier

Auf einen Einwurf hin erklärt ' Poincare , daß man nach
in Spaa die Krieaslasten

. . - zu verteilen , jedoch vergeblich . Jetzt besäßen die Amerika-
1. oj

e
_ französischen Schuldvervjlichtun ^en . die unweigerlich am

August beglichen werden müßt- n , falls nicht ratifiziert werde,
bleibe Frankreich nur noch die Wahl zwischen Ratifizierung

Schnldenabkommen oder der Bezahlung der 400 Mill . Dollar .
(is«, , 1e

, Frage lautet aber , welche von beiden Lösungen die prak-
»i? Deshalb müffe ratifiziert werden. Er berührte sodann
^ .scheiterten Versuche V a r m e n t i e r s . die Zahlungen an

den deutschen Zahlungen unterzuordnen . Auch Caillaux4?!?
hn

~ falls Frankreich ein derartiges Abkommen
"
ratifiziere ,Begleichuna der 400 Millionen Doller am 1 . August zu~ m ■ m - '

MM

ifu ^ 'chf glücklicher gewesen . Schließlich hätte sich Amerika bereit^
. ' len ^̂ ^ die französischen Schuldenzahlungen über 62 Jahre zu ver-

Nur Jugosleyien und Italien hätten ein ? günstiger? Ab -
erhalten , ^ um Schluß seiner Ausführungen erklärte je> daß er es sehr wohl oerstehen könne , wenn sich di« öffent« ^

liche Meinung über das Fehlen jeder Vorbehaltsklausel errege, doch
wären bereits alle Versuche Verengers in dieser Hinsicht vergeblich
gewesen . Er hätte schließlich den Vertrag am 29 . April 1926 ohne
die Klausel abgeschlossen.

Die Kammer beschloß, die Debatte am Freitag fortzusetzen .
In den Wandelgängen der Kammer ist die Auffassung ver -

treten , daß Poincarö siegreich aus dem Kampfe um die Ratifizierung
der Schulvenabkommen hervorgehen werde.

Die Reichsregierung betont
ihren Standpunkt .

Eine neue Unterredung Koesch -Briand .
TU . Paris , 11 . Juli . Von deutscher amtlicher Stelle in Paris

wird folgende Verlautbarung ausgegeben : Botschafter von Hösch
hatte Mittwoch abend und am Donnerstag vormittag weitere Un -
terredungen mit dem Generalsekretär des französischen Außenmini-
steriums , Philipp Bert Helot, ' bezw . mit dem Außenminister
B r i a n d . Die Unterredungen dienten der Fortführung der Aus-
spräche über die mit der organisatorischen Vorbereitung der Regie-
rungskonserenz zusammenhängenden Fragen .

TU . Paris , 11 . Juli . Wie der Vertreter der TU . erfährt , sind
in der Unterhaltung zwischen dem deutschen Botschafter von Hoesch

einerseits und dem französischen Außenminister Briand und dem
Generalsekretär am Quai d'Orsay, Berthelot , andererseits noch ein-
mal alle diejenigen Fragen besprochen worden, die bereits zu Be-
ginn der Woche Gegenstand eingehender Unterredungen waren , ins -
besondere die Zweiteilung der bevorstehenden Konserenz, in einen
politischen und in einen zweiten Teil , der den Arbeiten über den
Sjoungplan gewidmet sein soll. So hatte es die Reichsregierung rich-
tig befunden, diejenigen Gesichtspunkte , die sie einmal bereits ^ urch
Herrn von Hoesch hatte vortragen lassen , noch einmal zu wieder-
holen, um ihnen noch mehr Nachdruck zu verleihen .

Die Verhandlungen mit der evangelischen
Kirche in Preußen eröffnet .

★ Berlin , 11 . Juli . (Funkspruch .) Am Donnerstag vormittag
wurden die Verhandlungen zwischen der preußischen Staatsregierung
und der evangelischen Kirchenleitung , die den Abschluß gleickzwertiger
paritätischer Verträge mit den evangelischen Landeskirchen zum Zicle
haben, im Kultusministerium eröffnet. Von staatlicher Seite nah-
inen an der Besprechung teil der Kultusminister und der Staats «
sekretär, von kirchlicher Seite der Vorsitzende des Kirchensen .its der
evangelischen Kirche , der Präsident des evangelischen Oberkirchenrats
und der zuständige Referent .

Vier Monate Gefängnis für Orloff und Pawlonowski :

Das Urteil im Falscherprozetz
Verurteilung wegen Betrugs und schwerer Urkundenfälschung .

« . Berlin , 11 . Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Sehr rasch wurde die letzte Phase in dem Dokumenten-
fälscherm :ozeb erledigt . Nachdem einmal der Zeuge Siewert , der die
größte Verwirrung angestiftet hatte , ausgeschaltet war , konnte Klar -
heit in die Dinge kommen . /

Mit einer Gefängnisstrafe von je vier Monaten find die beiden
Angeklagten Orloff und Pawlowski davongekommen. Der Haft -

besehl gegen beide konnte aufgehoben werden, weil die Strafen
durch die vorausgegangene Untersuchungshaft als verbüßt gelten,

llebrig geblieben ist von dem Wust der Anschuldigungen aller gegen
alle die UrkundenfäWung und der Betrug . Für das Gericht ist es
klar, daß die beiden Russen den Zeuen Knickerbocker mit dem Borah -
Dokument betrügen wollten. Eine durchschnittliche Geschichte, die
aber in ihrem ersten Stadium einen derartigen Staub aufwirbelt :,
daß schon von gefährlichen Wegen und Zusammenhängen gesprochen
werden konnte. Es war nicht gerade schön und vorbildlich, daß amt-
liche Stellen sich mit diesen dunklen Ehrenmännern zusammen zeigten.
Aber soweit für derartige ' Nachrichtenübermittlung noch weit -res
Interesse besteht , wird man jetzt wcchl gelernt haben und sich die

Mitarbeiter genauer ansehen . Daß für Fälschungen geradezu ein An-
reiz bestand , geht aus den hohen Summen hervor , die für die Ueber-
mittlung gezahlt wurden . Auch hieraus sollten die Bearbeiter der-
artiger Din ^e lernen .

* Berlin , 11 . Juli . (Funkspruch .) Der erste Staatsanwalt
Köhler führte zu Beginn der heutigen Verhandlung zur Fragedes Strafmaßes aus : Die beiden Angeklagten feien Opfer der Ver-
Hältnisse in Rußland , hätten aber das Asylrecht in Deutschland miß -
braucht.

Unter Zubilligung mildernder Umstände beantrage er gegen
Orloff sechs Monate und gegen Pawlonowski fünf Monate

Gefängnis .
Da die Anklage auf Grund der Aussagen S i e w e r t s fallen gelasienworden sei , bleibe nur der Fall des amerikanischen JournalistenKnickerbocker übrig . Staatsanwaltschaftsrat Ebel geht in
seinem Plädoyer auf die gefälschten Dokumente ein . durch die die
amerikanischen Senatoren Borah und Norris bloßgestellt werden
sollten . Er hält die Angeklagten in diesem Falle im Sinne der An -
klage für überführt und nimmt Knickerbocker gegfn die gegen ihn
erhobenen Angriffe in Schutz.

Ein Segelboot überfällig :

Opfer der See .
Das Wrack des Bootes angetrieben. / Die fünf Insassen wahrscheinlich ertrunken .

Schisfszufammenftotz in Ser Elbmündung.
T . U . Swineinünde , 11 . Juli . Aus dem Ostseebad Koserow

kommt eine Meldung , die aus ein schweres Bootsunglück schließen
läßt . Am letzten Sonntag früh stach der Kaufmann Menne aus
Berlin mit zwei Damen und zwei Herren in einem kleinen Segel -
boot ohne Wissen des Eigentümers , des Gastwirtes Schlechter vom
„Hotel Seebliä "

, von Koserow aus in See. Das Ziel der Fahrt
sollte Riegel sein . Die Absahrt erfolgte bei schönstem Wetter . Das
Boot mit den fünf Insassen ist seitdem verschollen. Alle Anfragen
bei den in Frage kommenden Stationen auf Rügen blieben erfolg-
los. Es bleibt nur die Annahme übrig , daß das Boot hilflos auf
dem Meere treibt oder bereits untergegangen ist .

* Berlin , ll . Juli (Funkspruch . ) Ueber das Schicksal des
auf der Ostsee mit 5 Personen verschollenen Segelbootes herrscht
noch immer keine Klarheit Zwei Flugzeuge stiegen zu Kontroll -
flügen auf . von denen das eine ein gekentertes Segelboot sichtete.
Um 14 Uhr wurde am Donnerstag in Deep an der Ostsee in der
Nähe von Horat das Wrack des Segelbootes von der Brandung an-
getrieben . Der Dünenmeister traf sofort die notwendigen Festste !-
lungen . Es handelt sich um ein Segelboot aus Eiche mit Mahagoni
belegt. Der Mast mit einem Fock - und einem Hintersegel lag um-
gebrochen im Boot . Es muß angenommen werden, daß das Segel-
boot in der Nacht auf Montag gekentert ist und daß die Besatzung
nicht mehr am Leben ist.

TU . Cuxhaven, 11 . Juli . In der Elbemündung bei Cuxhaven
ereignete sich ein schweres Schiffsunglück, das zwei Todesopfer ge-
fordert hat .

Die Telegraphen - llnion erfäbrt hierzu folgende Einzelheiten :
In der verglmgenen Nacht gegen zwei Uhr kam es vor der Alten
Liebe zu einem schweren Zusammenstoß zwischen dem deutschen Motor-

schiff „Margaretha " aus Dortmund , das nach Flensburg unterwegs
war und dem finnischen Dampfer „Smut " . Die „Margaretha " mur*-
an der Steuerbordseite so schwer getroffen,

daß das mit Eisen beladene Schiff sofort zu sinken begann.
Die vier Mann starke Besatzung stieg in das Rettungsboot , das
später jedoch gegen einen Leichter trieb und kenterte. Die Insassen
fielen ins Wasser . Durch die Cuxhavener Zollbarkasse konnten zwei
Mann gerettet werden. Der Leichtmatrose Heinrich D e g r o t und
der Schiffsjunge Fe cht fanden den Tod in den Wellen. Der fin-
nische Dampfer hat sich an der Rettungsaktion nicht beteiligt , sonder "
die Reise seewärts fortgesetzt .

Schweres Eisenbahnunglück
bei Newyork .

Auf einen entgleisten Güterzug aufgefahren .
TU. Newyork , 11 . Juli . Bei Corning , im Staate Newyork,

eignete sich ein furchtbares Eisenbahnunglück. Ein Güterzug entgleiste,
als auf dem Nebengleis ein mit voller Geschwindigkeit fahrender
Personenzug heranbrauste . Die aus den Schienen geworfenen Güter -
wagen stürzten gegen den Personenzug. Die Lokomotive und drei
Wagen schlugen um und gerieten in Brand . Nach den bisherigen
Feststellungen find 5 Eisenbahnbeamte getötet und zahlreiche Fahr ,
giifte verletzt worden. Die Panik wurde dadurch erhöht, daß es unge-
heuere Schwierigkeiten » achte , die Berung >lückten aus den brennrntze«
Wage» herauszuhole».
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Hm den 28 . Juni .
Ein Proleslschreiden Ser Berliner Kochschulrekioren

* Berlin , 11 . Juli . lFunkspruch. ) Die Rektoren der Berliner
Universität und der Berliner Technischen Hochschule h»ben an den
Kultusminister Dr . Becker folg- ndes Schreiben gesandt : „Rektoren
und Senate der Universität und der Technischen Hochschule sehen sich
genötigt , gegen die Unteriagung der Veranstaltung anläßlich des
10jährigen Bestehens des Bersailler Vertrages Verwahrung einzu-
legen. Die Veranstaltung war so geplant , dag irgend eine part ^ i-
mähige Einstellung und ebenso jede öffentliche Kundgebung aus -
geschlossen war , Eine Resolution war nicht vorgesehen . Die Person
des Redners . Geheimen Regierungsrats Professor Hans Delbrück ,
bot jegliche Gewähr für eine sachliche, wissenschaftlich begründete Be-
Handlung des Gegenstandes. Unter diesen Umständen war sachlich
ein Bedenken gegen die Veranstaltung in keiner Weift begründet.
Es ist das erste Mal . dag die Staatsregierung in eine akademische
Veranstaltung eingegriffen hat . Die Hochschulangehörigen haben von
jeher die Abhaltung akademischer Feiern für ein Recht ihrer Selbst-
Verwaltung betrachtet . Durch die Interpretation des an sich keines -

wegs klaren Erlasses durch das Staatsministerium ist das Recht der
Selbstverwaltung durchbrochen und wir erachten es als unsere höchste
Pflicht , dagegen in eindringlichster Form Verwahrung einzulegen.

Rektoren und Senate der Friedrich-Wilhelm -Universität und der
Technischen Hochschule. gez. His gez. Drawe .

"

Deutscher Protest in Washington
pecen die amerikanische Zollvorlage .

# Berlin , 11 . Juli . (Funkspruch . ) Wie von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , hat die deutsche Regierung beschlossen, wahrscheinlich
schon in allernächster Zeit ihre Einwendungen und Bedenken gegen
die neue amerikanische Zolltarifvorlage auch schriftlich zu wieder-
holen, nachdem die deutsche Ansicht in Washington mündlich bereits
zum Ausdruck gebracht worden sei.

Damit hat sich Deutschland den 38 in Washington bereits vor-
liegenden Protesten hauptsächlich aus Europa und Südamerika an-
geschlossen.

Die Schweden in Grönland
gelandet.

TU. Kopenhagen , 11. Juli . Die schwedischen Ozeanstieger
littb am Donnerstag früh in Zvigtut aus Grönland glatt gelandet.

Tvnliünstiersesl in Duisburg .
Von

Friedrick W . Herzog .
Kammer - und Chormusik .

Um das Maß der Aufnahmefähigkeit der Festspielbeiucher aus
eine eben nicht anregende Geduldsprobe zu stellen , hat der A. D. M.
V. außer den neun Bühnenwerken noch eine Serie Kammer « uno
Chormusik in der Wahl der Neuheiten . Die Jury war nicht gerade
wählerisch in der Wahl der Neuheiten . Die Kammermusik befinde»
sich augenblicklich in einem Stadium der Stagnation , die ihren Nie»
verschlag zumeist in einem reaktionären Konservativismus findet, der
ebenso unfruchtbar , wie langweilig ist. Die Kantate „Der Einsame
an Gott " von Philippine Schick ist ein Schulbeispiel für diese Ma -
nier . Die komponierende Dame entstammt dem Münchener Kmf *
um v . Waltershausen und schreibt einen Allerweltsstil . der vom
Hauch des Schöpferischen in keiner Nute berührt ist. Die Texte zu
der Kantate für dramatischen Sopran , Bariton , Frauenchor , Streich-
orchester und Klavier sind aus der .Musik des Einsamen" von Her>
mann Hesse , lateinischen Bibelworten und Chorälen zusammenge-
stellt . Ueber Wert und Unwert solcher Kompilation läßt sich reden,
nicht aber über das verwunschene romantische Getue der Musik , ge^en
das Sindings „Fvühlingsrauschen" ein Klassiker ist. Wohltuend von
der Goldschnittlyrik Phllippine Schicks hob sich Hans Längs Trio
für Flöte , Klarinette und Fagott , op . 12 ab , weniger durch originelle
Erfindung , als prägnante Kürze des Formalen . Wilhelm K e m p f f s
Sonate für Orgel ist flüssige plastische Musik , mehr aus spielerischer
Laune als innerer Notwendigkeit entstanden . (Der Komponist spielte
sein Werk mit sehr feiner Registrierung .) Die Improvisitionen über
ein eigenes Thema für Orgel von Hans Gebhard gehören in das
Gebiet der lärmenden Kraftmeierei Sie gaben dem Kölner Orga -
nisten B o e l l Gelegenheit, virtuoses Können zu zeigen . Otto E.
C r u I i u s hatte das Pech , in einem Zyklus von Gesängen für
Kammerchor und Streichquartett „Der Baum des Lebens" an ein»
„Dichtung" zu geraten , deren tieferer Sinn offenbar nur für Ginge-
weihte verständlich ist. Gottfried Hasenkamps Verse bewegen sich
in einer Mystik , die dringend eines Kommentars bedarf . Mas Cru-
sius als Musik hinzugetan hat . ist vielleicht von der technischen Seite
(Chorsatz ) her interessant. Eine unmittelbare Wirkung geht weder
van seinen Zwischenspielen sür Streichquartett , noch von den a cap-
pella Chorstücken aus . Der einzige Gewinn auf dem Gebiete des
Kammerchors waren zwei Chöre aus der Choral -Suite für großen
und kleinen Chor a capella von Ernst Peppiny . Hier spürte man
Werden und Wachsen einer eigenwilligen Persönlichkeit, die sich ihren
Stil wirklich erarbeitet hat . In der instrumentalen Linearität der
alten Niederländer bis zur Zwölfstimmigkeit erweitert , ließen die
Chore durch die geschickte kanonische Führung aufhorchen . Vier Ge-
sänge für hohe Stimme und Streichquartett nach japanischen Ge-
jängen lassen i» der kraftlosen und dünnen Lyrit weder der Sin «-

London und die
schwebenden Probleme .

England unter Umständen für 'den neutralen Kon -
ierenzort . — Die Rheinlandräumung die logische

Folge der Annahme des Aoungp anes .
TU . London, 11. Juli . Die Grundzüge der englischen Politik in

den wichtigsten schwebenden auswärtigen Fragen werden von amt-
licher Seite wie folgt umschrieben : Die britische Regierung ist keiner -
lei Verpflichtungen oder Bindungen eingegangen, sür unbestimmte
Zeit im Rheinlande zu verbleiben . Ihr Ziel ist die vollständige
Räumung der Rheinlande . Sie sieht im Augenblick keine wirklich
ernsten Schwierigkeiten für deren baldige Verwirklichung. Die Räu -
mung sei nicht nur als logische Folge der Ereignisse seit Locarno
anzusehen, sondern darüber hinaus wird der Genfer Beschluß vom
September vorigen Jahres so ausgelegt ,

daß der Annahme des Sachverständigenberichts die Räumung
zu folgen hat .

Die Räumung werde nach der Annahme des Sachverständigenberichts
eine rein technische Frage , deren Erledigung so schnell erfolgen solle,
als die Umstände erlaubten .

Die Einberufung der Konferenz zur Inkraftsetzung des Poung -
planes auf den 6. August sei sicher. Die Aussichten für ihre Einberu -
fung nach London würden von der britischen Regierung — in der
vorsichtigen Amtssprache — nach der letzten französischen Note „nicht
als rosig " angesehen . Da die britische Regierung auch hier durch den
Außenminister H e n d e r s o n vertreten sein werde, der gleichzeitig
mit Macdonald an der Völkerbundstagung teilnehme , die bis in die
letzte Septemberwoche hinein dauern könne , so würde ein englisches
Nachgeben die Abwesenheit des englischen Außenministers von
London vom 4 . August bis Ende September und des Ministerpräsi -
denten und mehrerer anderer Minister für einige Wochen bedeuten.

Infolgedessen werde noch einmal ein letzter Versuch gemacht ,
London als Tagungsort zu sichern.

Ueber die Aussichtslosigkeit dieses Versuches scheine man sich aber
heute schon völlig im Klaren zu sein und es bestehe daher kaum
noch ein Zweifel darüber , daß England schließlich irgend einen
schweizerischen Ort annehmen werde.

Berlagnng des Prentzischen Landtags .
# Berlin , 11 . Juli . (Funkspruch .) Der Preußische Landtag trat

am Donnerstag in die große Sommerpause ein . Der Wiederzusam- ,
mentritt soll am 15. Oktober erfolgen.

stimme noch den Streichern irgendwelche Bedeutung zukommen .
Ihr Komponist Werner Illllich erscheint mit diesem Opus noch
nicht legitimiert . Enttäuschung bereitete der Leipziger Kurt Tho -
m a s mit einer langatmigen Sonate für Flöte und Klavier in
a-moll. Blutleere Kcnservatoriumsmusik , die durch die technisch
gekonnte Klavierpolyphonie nicht erträglicher wurde . In die Kin-
derstube des Expressionismus führte ein Streichquartett von Juliu »
Schloß , in dcm Schöi .bergjchen Zwölftonsystem in Sonatenform
geschrieben . An Bedeutungslosigkeit gleich kam ihm Karl Schä -
fers Musik über einen Choral für Orgel , zwei Trompeten , Solo -
sopran und einstimmigen Männerchor , ein« dick und undurchsichtig
instrumentierte Angelegenheit.

Die Werke wurden fast ausschließlich von Duisburger Kräften
aus der Taufe gehoben Mit voller Anerkennung sind zu nennen :
das Erevesmiihl - Quartett und der von Prof . Walther Io -
sephson geleitete Rheinische Madrigalchor .

Die Opernsestwoche .
Das Zentrum des Tonkünstlerfestes war die Opernfcstwoche . Der

Intendant des Duisburger Theaters Dr . Saladin Schmitt hatte
mit Unterstützung des kunstergebenen Oberbürgermeisters Dr . Karl

' Iarres . dem A . D . M . V . den großen Apparat der Oper und de »
Orchesters zur Verfügung gestellt . Drei Werke präsentierte die Duis -
burger Oper ( Peeters „Troerinnen "

, Weismanns „Traumspiel " und
Brands „Maschinist Hopkins") , alles Uebrige wurde von dem Musik -
ausfchuß des A . D. M . V. ausgesucht , Bei dieser Gelegenheit muv
gesagt werden, daß der Ausschuß nicht nur eine unglückliche Hand
sdie „glückliche Hand" Schönbergs kommt ebenfalls auf sein Konto)
in der Wahl der Werke gehabt hat , sondern daß er mit einer Wahl -
losigkeit gearbeitet hat , die fast grotesk wirkte und nach der Auffüh¬
rung der „Tullia " von Kick -Schmidt allgemein und unzweideutig
ausgesprochen wurde . Die Enttäuschung über derartige Zufalls -
Produkte war ziemlich groß . Oer Gewinn der Opernrooche war je -

denfalls gering , ideell und materiell . Es blieb die Anerkennung der
Leistung der Bühne an sich , die mit der Einstudierung der neun
Werke einen beispiellosen Idealismus bewiesen hatte .

Vor dem Feste wurde allerorts über den Untergang der Oper
orakelt. Das Duisburger Fest sollte die Situation klären Der
Verlauf bewies , daß eine solche Klärung nicht möglich ist . Der
ewige Zwiespalt der Oper ist die Frage : Szene oder Musik , bezw .
Wort oder Musik . Was soll dominieren ? Die Festooern lieferten
Wasser auf alle Begriffsmühlen . Als Kompromiß: die Krise der Um -
Wandlung der Begriffe, diesmal leider noch nicht als sinnvolles
Vorwärtsdröngen zu neuen Zielen ! Aber auch in der Krise bleibt
trotz aller Negation genug des Positiven , denn sie sagt , daß etwas
leben will.

Uebsr die Opern nur das Wesentliche in Kürze! Peeter »
„Troerinnen " suchen die Synthese zwischen dramatischer Dichtung unv
Musik , ersticken teilweise die Wucht des Dramas in literarischem
Formalismus und sinnlich ab?eitio« m Spiel . Trotzdem bedeutet da ?
Werk in seiner ethiich betonten Eigenart einen Gewinn . Hellmuth
G r o p p betätigt sich in der Vertonung von Moliires . Georg«

>
Die französische Delegation

sür Sie Regierungskonferenz .
LL . Paris , 11 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Temps " gibt heute abend die Zusammensetzungder französischen
Delegation für die Konferenz zur Inkraftsetzung des Poungplanes
bekannt. Es werden der Delegation angehören : Ministerpräsident
P o i n c a r 6, Außenminister Briand , Finanzminister C h e r o n ,
Morreau , Gouverneur der Bank von Frankreich und Philippe
B e r t h e l o t, Generalsekretär im französischen Außenministcrium .

Die Stadtbehörden von Montreux haben die beteiligten Mächte
eingeladen, die Konferenz dort abzuhalten , während einige Pariser
Abendblätter offenbar auf einen Wunsch des Quai d'Orsay hin
Luzern als Konferenzort vorschlagen , schon mit Rücksicht darauf , daß
die Konferenz die kommende Tagung der Völkerbundsversammlung
überschneiden werde. Das englische Kabinett soll sich aber nach wie
vor für London aussprechen.

Deutsch -belgische Einigung
in der Markfrage ?

TU . Brüssel, 11 . Juli . Wie „Vingtieme Siecle" berichtet, haben
die deutsch- belgischen Verhandlungen in der Markfrage am Don-
nerstag abend praktisch zu einem Abschluß geführt . Die formelle
Unterzeichnung des Abkommens werde am Freitag erfolgen.

Es seien nur noch einig« Fragen zu regeln übrig geblieben, die
sich auf die Liquidation des beschlagnahmten deutschen Eigentums
bezögen . (Im Gegensatz zu dieser Brüsseler Meldung läßt sich der
„Pariser Temps" melden, daß noch immer beträchtliche Schwierig-
leiten einer Einigung im Wege stünden . Die Red .)

Oberbaurat Arendt aus der Aast entlassen .
TU . Warschau, 11 . Juli . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt

wird , ist der am Sonntag in Kielte verhaftete deutsche Oberbaurai
A r e n v t am Mittwoch abend aus der Haft entlassen worden.
Oberbaurat Arendt ist sofort nach Deutschland abgereist.

Aeichstagung der Bankbeamten.
Unter sehr zahlreicher Beteiligung wurde in Hamburg die dies -

jährige ordentliche Hauptversammlung des Deutschen Bankbeamten-
Vereins , geleitet von Wendel-Frankfurt a. M . , abgehalten ; 599
Gliederungen waren vertreten . Das Reichsarbeitsmi listerium hatte
Ministerialrat - Dirigent Dr . Meves entsandt . Vom Gewerkschaft ?»
ring waren u. a . dessen Generalsekretär , Reichstagsabg :ordneler
Lemmer und Franz Neustedt, Mitglied des Reichzwirtfchaftsrates ,
erschienen . Der vom Vorsitzenden Fürstenberg gegebene Tätigkeit ?-
Bericht für die verflossene Geschäftsperiode brachte u . a . umfangreiches
Material über die Lage des Bankgewerbes . sowie Uber dir Entwick -
lung der Neutralen Pensionskasse und der Organisation . Diese
hat — bei einer ungefähren Gesamtzahl von 75 000 kaufmännisch
tätigen Angestellten — gegenwärtig über 38 500 Mitglieder . Von
2 687 kaufmännischen Betriebsvertretungs -Mitgliedern gehören KS
Prozent (1861 ) dem Bankbeamten -Verein an . während der frei«
gewerkschaftliche Verband mit knapp S Prozent beteiligt ist . Von den
kaufmännischen Betriebsrats -Mitgliedern in den Aufsi .htsräten der
Bankinstitute entfallen auf den Verein 65 d. h. Piment . Der
von dem Leitungsmitglied Iden vorgetragene Kassenbericht zeigte
für die Tätigkeitsperiode einen Ueberschuß von über 333 000 RM .
Ministerialdirektor Dr . Erieser vom Reichsarbeitsministerium hielt
einen sehr beifällig aufgenommenen Vortrag über das Thema : „Ist
die Sozialpolitik ein Irrweg ?" Hierzu und zur Lage der Llteren
Angestellten, zum Reichstaris , zur Mieterschutzgesetzgibmg und für
ein Wohnheimstätten -Gesetz wurden entsprechende Entschließungen
angenommen. Die nächste Hauptversammlung findet 1931 in Dresden
statt.
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Dandin " mathematisch. Ohne jedes Verhältnis zur menschlichen
Stimme reiht er Motiouile und -Splitter aneinander , die willkürlich
in die Handlung eingreifen . Der spielleitende Intendant warf sich
auf das Schauspiel, das er im Stil einer theatergeschichtlichen In -
struktionsstunde aufzog Zu rotten gab es auch so nichts. Juliu »
Weismonns Beroperung von « trindbergs „Traumspiel " hat
ihre Mystik , deren Zauber sich in einem warmgetönten Orchester »
klang spiegelt. Die breit ausgesponnene Lyrik des Werkes, das ohne
die von dem Komponisten gewünschten Striche gespielt wurde wirv
durch « ine neuerdings hinzukomponierte Szene unterbrochen, die in
der unbedingten dramatischen Schlagkraft zu wirklich zeitgemäßer
Haltung vordringt : die Kohlentrögerjzene am Mittelmeer wird zum
Höhepunkt der Oper . Arnold Schönbergs „Glückliche Hand

"

mußte auf Wunsch wiederholt werden. Auch bei mehrmaligem Hören
erschließt sich das eigenwillige , in Ton und Farbe bis zur Zersetzung
differenziert« Stück nicht . Man mag es als Kuriosum oder Zerfalls -
symptom nehmen, dem verbissenen Ernst dieser Traumphantastik wirv
man sich kaum verschließen können . Hans Chemin - Petits
harmloser , weich zerfließender Lyrik gehaltene Chinoiserie „Ter
gefangene Vogel" ist als Begabungsprobe eines jungen Mensche«
immerhin beachtenswert. Peinliche Eklektik , Musik aus zweiter
Hand ist das Zeichen v?n . .Dianas Hochzeit" von Paul S t r ll v e *•
Das Textbuch dieser spanischen Busfonerie ist eine Jugendsünde
Oswalds Spenglers . Heinz Tiessens im Grunde epische
Tanzdrama „Salambo " ist konventionell und bedeutungslos . Eine
Zumutung stell ! dagegen v ' e „Tullia " von Kick - Schmidt dar-
Dieses endlose und banal « Römerdrama ist nur von der komisch ^
Seite zu nehmen, wenn man nicht ausfällig werden will . Grunv
genug hierzu liegt vor . Bleibt schließlich als Theatererfolg Mal
Brands „Maschinist Hopkins" , der publikumssicher all« Effekte der
letzten Opernjahrzehnte raffiniert vereinigt .

# Ewald Lind«mann , der Generslmusikdirektor des Stadls
th«aters Freiburg , wurde ab kommender Spielzeit als 1 . Kapellme>°
stsr au das F r a n k s u r t e r Opernhaus berufen . Linde'
mann erhielt einen mehrjährigen Vertrag und wird neben seiner
Operntätigkeit auch einige Opernhaus - Konzerte dirigieren .

Ein deutsches Lesebuch sür rumänische Schulen. Ein « „Samn^
lung deutscher Gedichte "

, die für die Oberklassen der höheren Schu¬
len in den deutschen Teilen Rumäniens bestimmt ist . wurde von P *? '

fessor Orkas Netoliczka und Dr . Johann Wolff herausgegeben .
Prof . Walt «r Brecht in der Deutschen Literaturzeitung hervorhcv >
ist dieses Lesebuch eine vorzügliche Leistung, die weit über diese"
Zweck hinausgeht . Von den Anfängen altgermanischer P °c | '
führt die Sammlung in vortrefslich gewählten Beispielen bis
Lyrik der Gegenwart die auch unsere modernsten Dichter eingehen
berücksichtigt. „Kroße, relative Vollständigkeit, umsichtige Ausway >
die sowohl auf die literarisch« Entwicklung im ganzen wie auf ®'
besonders des Dichters bedacht ist. und ein weit größeres ^ ualuci -
aefübl als in den meisten derartigen Sammlungen .

" Io urteilt P ™' •

Brecht , „lassen das Buch auch außerhalb jede « proktischen Sonvc
zweckes als wertvoll erscheinen ."

Die russisch -chinesischen Beziehungen spitzen sich zu :

Kriegsgefahr in Asten.
Verhaftung von 60 Russen . / China beschlagnahmt die Telegraphenlinien .

TU . Peking , 11. Juli . Aus Veranlassung des Marschalls
Tschaugshueliang wurden in Charbin am Mittwoch sechzig Sowjet -

türger verhaftet . In den beiden russischen Handelsgesellschaften
wurden Haussuchungen vorgenommen, die mehrere Stunden dauerten.
Der russische Generalkonsul legt« sofort Protest gegen dir Haus-

suchungen ein.
#

TU . Peking, 11. Juli . Die chinesischen Behörden haben in Char-
bin die Telegraphenverwaltung der chinesischen Ostbahn besetzt. Sie
wollen dem sowjetrussischen Generalkonsulat und den Vertretern der
Sowjetunion in Charbin verbieten , sich telegraphisch mit Moskau in
Verbindung zu setzen . Die Tekegraphenverwaltung wird vom 15. Juli
ab unter chinesischer staatlicher Aufsicht arbeiten . Die chinesischen
Behörden haben außerdem die russischen Gewerkschaften an der Ost-
bahn aufgelöst, weil diese kommunistischen Charakter trugen . Diese
Maßnahmen der chinesischen Behörden müssen die Beziehungen zwi -
schen China und der Sowjetunion weiter oerschärfen . Der russische
Generalkonsul wird bei Marschall Tschangshueliang aufs neue gegen
die Maßnahmen protestieren.

0 . London, 11 Juli . Der Pekinger Korrespondent des „Daily
Telegraph " meldet, die Konferenz der chinesischen Führer hat sich mit
dramatischer Schnelligkeit ausgelöst , nachdem aus der Mandschurei
Berichte eingegangen sind , daß die chinesische Telegraphenverwaltung
von den Behörd« ii in Charbin mit Beschlag belegt worden ist , was
eine weitere Verschärfung der chinesisch - russischen Spannung bedeu-
tet . Tschanghsueliang hat einen Sonderzug bestellt , um sich schleu-

nigst nach Mulden zurückzubegeben . In Nordchina wird die Reise
Tswanghsueliangs mit Unruhe verfolgt , da man an das Schickfat
seines Vaters Tschangstolin denkt , der im Jahre 192» in seinem
Sonderzug auf der Reise nach der Mandschurei durch eine Bomben-
explosion getötet wurde . Die Auflösung der Konferenz hat die Fest -
setzung einer gemeinsamen. Rußland gegenüber zu befolgenden Po -
litik verhindert .

TU . Kowno. 11 . Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist man
über das Borgehen der chinesischen Polizeibehörden in Charbin in
Moskauer politischen Kreisen sehr empört.

Die Sowjetregierung wird dem chinesischen Geschäftsträger eine
scharfe Protestnote übergeben.

Man befürchtet, daß ein Abbruch der diplomatischen Beziehungen
unvermeidlich ist.
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Das sparsame Theater .
Da» Heidelberger Thealer kann Einsparungen

von 143SSV Mark aufweifen .
— Heidelberg , 11 . Juli . In »iiwr Besprechung mit der Presse^ llt« Intendant Hahn fest, daß in der Spielzeit 1928/29 etwa

ooo Mark gegenüber der letzten Spielperiode eingespart werden
Anten . So z. B . betrugen die Einnahmen , die im Etat mit 334 000™arf veranschlagt sind , in der letztjährigen Saison 311000 Mark ,>n der Zeit vom September 1928 bis 81. Mai 1925 855 000 Mark,otT° etwa 40 000 Mark mehr.

Geplant ist durch einen Verbindungsbau an den Bühnenraum
erträglicheren Verhältnissen zu kommen . Vor allem soll ein

jNi « Probesaal urtb Proberäume geschaffen werden, so daß alle
^ oben in einem Hause stattfinden können. Auch für ein Magazin"

«in größerer Raum gewonnen. Das Projekt beläuft sich auf un»^ k°hr SO 000 Mark und ist vom Theaterausschuß bereits beschlossen.

Botschafter Shurman und der
Universitäksneuban.

K . & Heidelberg, 11 . Juli . Gestern und heute weilten Botschafter
» r m a n und Gemahlin in unserer Stadt . Der Rektor der Uni-

.Mät , Prof . D i b e l i u s , berichtete dem Botschafter über die end-
Genehmigung des Universttätsbauplanes durch die staatlichen

bab
^ädtischen Instanzen . Der Botschafter äußerte sich sehr erfreut ,Ä "un mit dem Bau im August begonnen werden kann.

,.Mern hat auch der Landständische Ausschuß dem Bauprojekt zuge¬bt , so daß jetzt alle Instanzen ihr Jawort gegeben haben.

Schulfeiern zum 10 jährigen Bestehen
der Reichsverfassung.

» , Kultusminister Dr . Le e rs hat an di« Leiter und Lehrer der ihm
herstellten Schulen und Anstalten folgende Bekanntmachung er-

v Am Sonntag , den 11 . August ds. Is . , jährt sich zum 10. Mal derefl der Schaffung des Weimarer Verfassungswerkes , das den
..Idstein für Deutschlands Wiederaufbau legte. Es entspricht der
sichtlichen Bedeutung des Tages , seiner in besonders würdiger

zu gedenken . Aus diesem Grund « sind die diesjährigen
».Aulverfafsungsfeiern entsprechend feierlich zu
galten . Den Mittelpunkt dieser Feiern hat eine der Bedeutung
wr ®es angemessene Ansprache zu bilden . Durch musikalische und
d. . Motorische Darbietungen ist diese Ansprache zu umrahmen . An
ts »eier haben sämtliche Lehrer und Schüler teilzunehmen . FallsZur Erhöhung der Feierlichkeit zweckmäßig erscheint , kann dieMzeier mit einem Sport - oder Spielsest verbunden werden.
^ In den Schulen, welche am Samstag , den 10. August 1929 keine
, haben ist die Verfassungsfeier an diesem Tage , der im Abri-
!>>. ^uterrichtsfrei ist abzuhalten . Für die anderen Schulen ist fürk ., Schulfeier der letzte Tag vor den Ferien , der dann gleichfall»"»frei ist, zu wählen .
Seit, vn den Gewerbe - und Handelsschulen und in den all-
^ °>nen und gewerblichen Fortbildungsschulen können die FeiernN 'QPitfftTT'c StA 1<A?i4ivXu4i tüClbCTt iJtßfCHUnfalls auf die Festansprache beschränkt
Ik7

"len werden die Feiern am 10. August fi. .
U ■ oic an diesem Tag« Unterricht haben . Für die übrigen Klassen
^

r" cti die Schulseiern an den vorhergehenden Unterrichtstagen in
foh v£ ten Unterrichtsstunde abgebalten : nuch Schluß der Feiern
fIorr. Schüler zu entlassen. Die Feiern dieser Schulen können
^ ^ "weise durch die Klassenlehrer abgehalten werden. Soweit dieUnb Handelsschulen, sowie die allgemeinen und gewerd-

Fortbildungsschulen am 10 . August Ferien haben , gelten die
ta„ Hungen dieses Absatzes sinngemäß für den letzten Unterrichts »^ ° ' t betreffenden Klassen vor den Ferien .

^ ^ Baden -Baden , 11 . Juli . (Das Opfer einer Hochstaplerin?)adener Tagblatt " bringt heute einen Artikel zum Fall des
^ ^ anwalts Dr . He r r m a n n , der bekanntlich am 19 . Juni , gx -
W - non fc '.nc.n .Gläubigern , nach Veruntreuung von anvertrautemlt ^ >gen freiwillig den Tod gesucht und gesunden hat . Darnach ist-vvw ö v | »»w,v Uitv yviniiwtii t/wv . i |Vperrmann nach Mitteilung von authentischer Seite einer ruf -1 e t1 e ti Hochstaplerin in die Netze geraten , die es ver-

jahrelang finanziell i » Anspruch zu neh -
"in ». hat er eine Doppelrolle gespielt. In Baden -Baden^

. n>an Dr . Herrmann als seriösen Rechtsanwalt mit ausge -
Ä ' * Praxis . Daneben sah man ihn in der Rolle des leicht .

Liebhabers , der sich dazu verführen ließ , alle Opfer zu
Ws ' die Launen der Auserwählten zu befriedigen . In
i» i Knis gekommen , begann er mit den ihm anvertrauten Werten
SL .. V .U Iieren , und zwar gehen seine unglücklichen Manipula -
^ bis in die Jahre 1327 und 1928 zurück. Um jene Zeit lernte'W f,rmann ein Fräulein H ., spätere Frau eines Bremer Frauen -'s. kennen . Dieser Dame , Tochter eines Oberlehrers , gelangRechtsanwalt glauben zu machen , sie habe eine große
bei . ' "' " ische Erbschaft in Höhe von 90 000 Dollar zu erwarten . Dr .«.. . "iann stellte ihr auf diese Versicherung hin im Laufe der Jahre

llvos.

^ "ke.s . erhalteneFrau L . kaufte sich u . a . zwei Auto und ließ sich eine Villa
. . . > -Wie es in dem Artikel weiter heißt , scheint der Ehemann
rW i , "on dem ganzen Schwindel keine Ahnung gehabt zuNt V Mc &er die Herkunft der reichlich fließenden Geldmittel be-uptet « Frau L. ihrem Gatten gegenüber , sie würden einer
Hillen entstammen. Räch Bekanntwerden des Skandals hatSkJ 5' .!' L . sofort Scheidungsklage eingereicht. Gegen Frau L.
I' ftnj,

6 '!1 staatsanwaltschaftliches Verfahren wegen Betrugs . Ueber
V ! der Veruntreuungen läßt sich noch nichts Bestimmtes sagen
* fc, « Nackiloß Dr . Herrmanns ist der Konkurs eröffnet .
3 «n ^ aden-Baden , 11 . Juli . (Einspruch.) Genen das zurzeit in«

Kj
' -Baden zur Aufführung gelangende Revue - Gastspiel „Engel

stoben
! aub " hat Stadtpfarrer Martin von hier Einspruch

Abschluß der Rheinsirom »
befahrung

durch die internationale Kommisfion .
Die internationale , von der Zentralko mmission für die

Rheinschiffahrt eingesetzte Kommission technischer
Sachverständiger , welche den Rhein und die Häsen von Mann -
heim bis Basel befahren hat , konnte ihre Arbeiten mit einer
Schlußverhandlung in Basel abschließen . Die Kommis¬sion hat sich davon überzeugt , daß eine Reihe von beachtenswerten
Verbesserungen zur Erleichterung des Schiffahrtsverkehrs ausgeführtund die zuständigen Verwaltungen bestrebt sind , soweit das Bedürs -nis vorliegt , weitere Verbesserungsmaßnahmen zu ergreifen . Unteranderem befaßte sich die Kommission mit der Beseitigung der Eisen-
bahnschiffbrllcken bei Maxau und Speyer , deren Ersatz durch festeBrücken geplant ist, vor allem aber mit der H e b u n g d e r K e h -ler Brücken und mit der Ermöglichung der Großschiffahrt nachBasel durch die Baustelle des Kembser Wehres . Bei dem gegenwär-
tigen Zustand können die Schiffahrtstreibenden die Verant¬
wortung für die gefahrlose Fahrt durch die Bau -
stelle mit Schleppz,ügen von Rheinschiffen nichtübernehmen , södaß hier die Großschiffahrt praktisch unterbundenist . Der gutachtliche Bericht der Kommission wird demnächst der Zen»
tralkommission für die Rheinschissahrt vorgelegt werden.

Militärische Uebungen im Bezirk Ueberlingen
Im Bezirk Ueberltngen finden jetzt im Juli Uebun »

gen der 5. Nachrichtenabteilung statt . Sie werden imGelände abgehalten , um die Truppen vor möglichst kriegsmäßigeAufgaben zu stellen , wie Verlegen der Fernsprechleitungen auf Bau -
men im Zuge der Straßen , unter Berücksichtigung von Straßen -und Eisenbahnübergängen , Brücken usw .

Abschiedsfeier für den Kehler
Oberbürgermeister.

X Kehl, 11 . Juli . In Anwesenheit von Vertretern aller Reichs- ,Staate - und sonstigen Behörden , des gesamten Vorstandes des
Badischen Städtebundes und einer tausendköpfigen Menge aus allen
Schichten der Bevölkerung fand in der großen Stadthalle eine Ab-
schiedsfeier für deki scheidenden Oberbürgermeister Dr . Kraus statt ,der einem Ruf nach Mainz folgen wird . Für den Gemeinderat und
die Bevölkerung sprach Gemeinderat Kuß , für den Badischen Städte -
bund Oberbürgermeister Renner - Rastatt und Direktor Dr .Gupelmeier - Mannheim , für den Kreis Offenburg dessen Vor -
sitzender , Rechtsanwalt Dr . F r i e d m a n n , für den Landeskom-
miffar und die Bezirksoerwaltung Landrat Schindele . Alle
fanden Worte des Dankes , der Anerkennung und Wertschätzung. Ineiner Schlußansprache nahm Dr . Kraus bewegten Herzens Abschiedvon der Stadt Kehl , der Stätte seines reichsten Schaffens .

Drei Scheunen abgebrannt.
Beim Löte« »ine» Dachrinn«.

»» Hockenheim . 11. Juli . Am Mittwoch nachmittag entstand in
der Scheune des Landwirts Schmitt in der oberen Hauptstraße
Feuer , das sich auf die angrenzende Scheune des Landwirts Christund auf einen Schuppen de» Landwirts Gelb ausdehnt « und alle
drei Gebäude ziemlich rasch einäscherte. Die Feuerwehr mußte sich
auf den Schutz der Rachbargebäude beschränken . Zwei Schweine sinddabei verbrannt , alles andere Vieh konnte gerettet werden. Die
Ursache des Brandes wird darin gesehen , daß beim Löten einer
Dachrinne durch Unvorsichtigkeit Feuer entstand.

stk . Stiihlingen , 10. Juli . ( Autobrand .) Ein Auto , das sichauf der Fahrt nach Titisee befand , geriet am Dienstag abend aufder Straße Stühlingen —Weizen in Brand und wurde vollständigzerstört.

Ein Auto die Böschung hinabgestürzt.
# Mannheim , 11 . Juli . In der Nähe von Friesenheim fuhrder Personenkraftwagen eines Mannheimer Reisenden, als er einem

anderen Fahrzeug ausweichen wollte , gegen einen Baum am Straßen -
rand . Das Auto stürzte di« Böschung hinunter und wurde schwer
beschädigt . Der Führer , der im Führersitz eingeklemmtwurde und anscheinend innere Verletzungen erlitten hat , wurde in
bewußtlosem Zustande in das Krankenhaus eingeliefert , ebenso eine
Dame aus Bad Dürkheim , die leichte Verletzungen am Kopf davon-
trug . Die anderen Insassen , ein 30 Jahre alter Kaufmann aus
Mannheim und ein 17 jähriges Mädchen aus Bad Dürkheim kamen
mit dem Schrecken davon . Wie wir erfahren , handelt es sich bei
dem Verletzten um den Reisenden Dünner aus Mannheim . Es
wurde nur eine leichte Gehirnerschütterung festgestellt .

«°
— Offenburg , 11 . Juli . (Bon einem Auto angefahren und tödlich

verletzt. ) Auf der Landstraße wurde die Radfahrerin Frl . Kiefervon hier von einem Frankfurter Auto angefahren . Nach ihrer so-
fortigen Verbringung ins Krankenhaus starb sie in der folgenden
Nacht. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.- ! - Lörrach. 11 . Juli . (Ins Wasser gefallen.) Infolge plötzlichenUnwohlseins stürzte beim Waschen ein Dienstmädchen in den Ge>werbekanal . Sie drohte zu ertrinken , konnte aber von herbeigeeiltenMännern gerettet werden.

) ! ( Brombach, 11 . Juli . (Ein Ehepaar vom Kirschbaum gestürzt.)Am Dienstag abend stürzte beim Kirschenpflücken das Adlerwirt --
ehepaar von der gleichen Leiter ab. Der Adlerwirt erlitt einenBluterguß ins Gehirn . Seine Frau kam mit leichteren Verletzun-
gen davon .

— Tannenkirch bei Lörrach. 10. Juli . (Tödlicher Stur , beim
Kirschenpflücken .) Hier ist beim Kirschenpflücken der verheirateteZimmermann Kun vom Baum abgestürzt und war sofort tot .

Erneuerung der Laulenkunst.
Festläge für Laule und Lied in Bad Dürrheim .

In Bad Dürrheim , das sich in lebhaft ausstrebender Ent -
Wicklung befindet , gestaltete sich jüngst zu einem Ereignis von ganzeinziger Art die erste deutsche L a u t e n t a g u n g , drei Fest -tage für Laute und Lied . In seiner Begrüßungsrede wiesBürgermeister W a n i n g e r, durch dessen Anregung das Fest unter
künstlerischer Leitung von Ludwig Egler zustande kam . im be-sonderen auf die kulturelle Bedeutung der Lautenmusik hin , die sieim Dienste echten deutschen Volkstums und damit als Kämpferingegen Minderwertigkeiten auf dem Gebiet des Schlagers inne hat .In zwangloser Folge erfreuten an diesem ersten Abend Dr . E b b e ck eund Ruth P o r i t a mit heiteren Liedern zur Laute .Das eigentliche Lautenfest wurde durch ein Morgenkonzert vonRuth P o r i t a - Karlsruhe eröffnet . Am Anfang ihres Programmsstanden fünf Lieder von Franz Schubert und C . M . von Weber mit
Originalgitarresätzen von den großen Komponisten selbst , die eifrigeFreunde der Gitarre waren . Ruth Porita sang die Lieder mit feinen«Einfühlen in ihren besonderen Stil . Später gab sie auch eigene Ver^tonungen . Am Abend desselben Tages betrat mit Ludwig Egler ?
Karlsruhe ein Musiker da« Podium , der schon seit Jahren vonKennern der Lautenkunst zu deren ersten Vertretern gezählt wird .Sein virtuoses Lautempiel ist von hinreißender Schönheit ; seî ie
Gesangskultur , in der Schule des Kammersängers Jan van Gockomerworben , steht auf beachtenswerter Hohe Er brachte Lieder ausalter Zeit , dann eigene Kompositionen nach modernen Dichtern, diebei Fr . Hosmeister- Leipzig, Schlesinger-Berlin erschienen sind . Di*
große Rolle , die der Lautenbegleitung in diesen Kompositionen zu-
geteilt ist, läßt Ludwig Egler als modernen Komponisten erkennen,dessen Stil sich scharf von der lyrischen mittelalterichen Spielweiseanderer Lautenmeister abhebt , und der Laute eine führende Stel -
lung auch im wilden Ringen unserer Tage zuweist. Zum Schluß sanger mit seiner Partnerin , Lydia Schäfer , deren heller schmiegsamerSopran ebenfalls die Schule I . v . Gorkotns verrät , heitere Zwie-
gesänge zur Laute , die begeisterten Beifall auslösten.Die Anteilnahme des Publikums steigerte sich von Konzert zuKonzert . Der Altmeister Robert K o t h e und Lies Kothe - Engel -
Hardt wurden am zweiten Abend von dem dichtdesetzten Saal mit
langanhaltendem Beifall begrüßt . Ihre Vortragsfolge trug denTitel : „Ein Abend deutscher Volkskunst" und gab mit seinen pracht-vollen Abstufungen : Zwiegesänge zu zwei Lauten , Robert Kothe zurLaute , Lies Kothe zur Laute , Gesänge zur Laute und Viola da gamba ,Gesänge für Vorsänger und kleinen Frauenchor ( aus dem Dürr -
heimer Kirchenchor, unter Leitung von Oberlehrer Engels einen
tiefen Einblick in das Schaffen des Meisters . Das Konzert mit vol-lendetem Spiel und Gesang umfaßte alle Gebiete deutschen Seelen -lebens . Jubelnder Beifall rief Robert Kothe und Lies Kothe-Engel -
Hardt immer wieder hervor .

Ein Samstag -Morgenkonzert brachte Musik für Gitarre undLaute allein und zeigte die reichhaltige und hochkünstlerische Solo -

literatur für diese Instrumente . Ludwig Egler spielte eine Ori -
ginallautenkomposition aus dem Jahre 1601, ein Bouree aus der
e- moll Lautensuite von I . S . Dach und ein Präludium von dem
großen französischen Gitarrenmeister N. Eoste . Ganz den Geist des19. Jahrhunderts atmeten die dann vom Frankfurter Gi -tarretrio ( Paula Klein . Lina Poppe Lotte Pommer ) hervor -
ragend vermittelten Werke von A . Methfessel und L. v . Call . Kleine
Hausmusiken für Violine und Gitarre und Flöte und Gitarre bilde-ten den Beschluß und entzückten durch ihren intimen Klangreiz .Einen glänzenden Abschluß fand das Lautenfest mit demSamstag -Abendkonzert des Frankfurter Lautenchors (ge¬mischter Chor mit 12 Lauten ) unter Leitung von Lina Poppe .Was Lina Poppe aus ihrem frischen Chor , dessen Zusammenklangmit dem warmen Ton der Lauten eine reiche Klangsülle ergibt , her-ausholt , ist bewundernswert . Sie pflegt ein edles , schlichtes Singenund schenkte dem wiederum dicht besetzten Saale Stunden tiefsten Ge¬
nusses ( namentlich mit den herrlichen altdeutschen Liedern ) für dendie ergrifsenen Zuhörer mit rauschendem Beifall dankten. — Manmuß Bad Dürkheim Dank sagen für die Tagung und es herzlich zudem großen Erfolg beglückwünschen .

#
o . Sichern , 0 . Juli . (Aus dem kulturellen Leben.) Am letztenSonntag hielten wieder einmal die Kuban « Kosaken hier ihrenEinzug . Wie das letzte Mal , so hatte sich auch heuer wieder einestattliche Anzahl Zuhörer am Nachmittag und Abend in der Turn «halle eingefunden , um dem herrlichen Gesang dieser Truppe zulauschen . Beifall bezeugte Anerkennung . Dem Verkehrsoerein ,der neben seinen sonstigen Arbeiten auch für das kulturelle Lebender Stadt besorgt ist , gebührt Dank für die Vermittlung dieserKunststunden. — Unsere Stadtkapelle ist nun wieder von ihremmehrtägigen Ausflug in das Allgäu zurückgekehrt . Sie wurde überall

herzlich empfangen , besonders in Oberstdorf , Kempten , Tuttlingenusw . , wo sie da und dort alte Bekannte traf, , und errang sich durchihre unter Stadtkapellmeister Kern vorgetragenen Konzerte großenBeifall , wie sich u . a . aus Zeitungsstimmen ergibt .
--j- Herrenalb , 11 . Juli . (Ehrung für den badischen Kirckien«Präsidenten . ) Nach längerem Kuraufenthalt im hiesigen Sanatoriumhat der badische Kirchenpräsident D . Wurth , unsere Stadtheute wieder verlassen. Am Abend vor seiner Abreise ehrte ihnder Kirchenchor unter Leitung von Lehrer Klenk durch ei » wohl-gelungenes Ständchen . Dabei verlieh sein Vorstand , StadtpfarrerS e i l a ch e r , in warmherziger Ansprache der Freude über die An -wesenbeit des Kirchenpräsidenten Ausdruck. D . Wurth dankte mitherzlichen Worten für die Ehrung und lud den Chor zu einem Zu-lammensein mit ihm und seiner Gemahlin im Speisesaal des Kur -

Hauses ein . Alle, i »ie dabei sein durften , werden den Abend infreundlicher Erinnerung behalten .

Ueife
ykdutkdm,xCieM&u,joU>h,

unserer Reifenkonstruktion , derengrundlegenderFaktordiesorgfältigeAufbereitungdcrRohsrofledanitent . Denn vonderQualität der verarbeiteten Materialien hängt die Widerstandsfähigkeit der Laufllächeund die LebensdauerdesRcifensab .Der PETERS UNION -Reifen ist der REIFEN EINER BESONDEREN MATERIALQUALITÄT . Der kräftigund elastische Un terbau trägt eine Auflage aus zähester Cummirnischung , ausgearbeitet *u dem bewährten ZAHN¬RADPROFIL , das ein Höchstmaß an Griffigkeit und Gleitschutzwirkung gewährt .
Zusammen verbürgen neuzeitliche Konstruktion und Materialqualität de» PETERS UNION - Reifen « •RATIONELLES FAHREN UND HÖCHSTE SICHERHEIT .

DER DEUTSCHE QUAL ITA TS - "



Aus der Landeshauptstadl .
Karlsruhe , den 12. Juli 1929.

Badezeit.
Die große Hitze der letzten Tage mag auch die weniger Rade -

freudigen an das schönste Abkühlungs .mittol erinnern , das Baden .' Ueberall bietet sich uns die Gelegenheit dazu und « s gibt wo-hl kaum
einen Menschen , der den hohen Wert des Bades für unser Wohl -
befinden und unsere Gesundheit verkennt . Indessen , das Wasser
allein tut es nicht . Wer wirklichen Nutzen vom kalten Bad haben
will , mutz doch gewisse Regeln beobachten .

Gesunden Menschen wird im allgemeinen ein kaltes Bad nie -
mals schaden . Wer aber aus Gesundheitsrücksichten , wie Blutarmut ,
Herzbeschwerden , rheumatischen Leiden sich Beschränkungen darin
auferlegen mutz, soll sich nicht aus falschem EhrgeMl oder Rücksicht
auf andere dazu zwingen . Niemals soll man unmittelbar nach der
Mahlzeit baden , auch wenn man ganz nüchtern ist, sieht man besser
davon ab . Am bekömmlichsten ist uns « in Bad kurz nach dem ersten
Frühstück od« r vor dem Abendessen .

Trotzdem o- allgemein bekannt sein dürfte , datz man sich nie
erhitzt in die kühlen Fluten stürzen darf , ohne sich der durch die
plötzliche^ emperaturerniedrignug bedingten Gefahr einer Lähmung
der gcrTürven auszusetzen , sieht man es alltäglich , wie sich» iugend -
lichcr Ilebermut , ohne sich erst abzukühlen , ganz erhitzt ifrs kalte
Wasser stürzt . Bei vielen hält « s das Herz aus . aber auch bei diesen
wird sich bei öfterer Wiederholung eine gewisse Herzschwäche bemerk -
bar Marfan , die mit zunehmendem Alter zu schweren Störungen
führt . Ein kurzes Abkühlen der Handpulsadern , der Achselhöhlen
und der Brust werden immer den gewünschten Erfolg haben .

Zu langes Baden ist ebenso schädlich wie das bewegungslose Ver -
harren . In beiden Füllen wird sich bald ein Fiostgefühl bemerkbar
mach n , das jeden zum Verlassen des Wassers veranlassen sollte .
Erst die allmchliche Gewöhnung wird den Körper vor d« r sonst un -
auebleiblichen Erkältung schützen .

Worauf noch am wenigsten geachtet wird , ist das sorgfältige
Abtrocknen nach dem Bade , Das hierzu erforderliche Frottieren
übt erst die vielfach dem Baden selbst zugeschriebene porenijffnende
Wirkung aus . Nicht dringend genug kann aber vor der so sehr
verbreiteten Unisitte gewarnt werden , die Kleidung über dem nassen
Körp ' r anzulegen . Ein kleiner Rheumatisnus dürfte wohl der
ständige Begleiter für die kalte Jahreszeit werden , nur denkt man
nicht daran , datz man ihn im Sommer selbst eingeladen hat .

O Eine Massinger - Ehrmig . Zum ehrenden Gedächtnis ihre »
1926 verstorbenen langjährigen Vorsitz« nden Richard Massinger hat
die Ortsgruppe Karlsruhe , des Schwarzwaldvereins , beschlossen,
ein «n der schönsten Wege des nördlichen Schwarzwalds , den Zugangs »
weg 11 Ettlingen —Ŝchluttenbach —Mahlberg —Bernstein —Tcufels -
mühle , den Namen Massingerweg zu geben . Bei Schlutten -
bach soll ein Gedenkstein an den unvergeßlichen Führer der Orts¬
gruppe errichtet werden . Die Einweihungsfeier wird am
29. September in Anwesenheit des Präsidenten des Gesamtvereins ,
Geh . Rat Dr . Seith -Freiburg , stattfinden .

8 Nahrungsmittelprüfung im Juni . Zm Monat Juni ISA
wurden 3 350 Kannen Milch geprüft und 324 Proben zwecks Unter -
suchung erhoben . Hiervon wuroen beanstandet : 14 Proben als ge -
wässert , 7 als entrahmt , 13 als fettarm und 15 als schmutzig. Von
diesen Beanstandungen fallen 13 den Produzenten von aus -
wärts und eine einem hiesigen Milchhändler zur Last . DK Wös -
serung betrug 5 bis 32 Prozent . Von sonstigen Lebensmitteln wur -
den 42 Proben zwecks Untersuchung erhoben . Hiervon wur -
den beanstandet : 1 Probe Aprikosen , weil sie schwefeliche Säure ent¬
flieh , 1 Probe Marmelade , weil sie gekupfert war . i weitere Probe
Marmelade , weil sie gefärbt und als solche nicht bezeichnet war unv
I Probe Malzkaffee , bei der ungenügende Keimung festgestellt wurde .

8 Zusammenstöße . Ecke Westend- und Sofienstratze stießen am
Donnerstag mittag ein Personenkraftwagen und eine Zugmaschin «
mit Anhänger zusammen . Der Personenkraftwagen wurde beschä -
digt . Der Führer der Zugmaschine hatte die Verkehrsvorschriften
außer Acht gelassen . — In der Durlacher Allee kollidierte am Don¬
nerstag nachmittag ein Motorradfahrer mit einer Zugmaschine . ,Der
Unfall ging glimpflich ab , der Motorradfahrer verstauchte sich
den Fuß .

— Allbiläums - Gauschwimmen des Karlsruher Turngaues .
Einen wertvollen Zweig des Turnbetriebes der Vereine in der
Deutschen Turnerschaft bildet das Schwimmen , das schon der
Turnvater Jahn seinen Anhängern vermittelt hat . Wenn es auch
erst in unserer Zeit wieder lebhafter betrieben wird , so war es doch
nie vergessen , sondern seine Ausübung durch die Ungunst der Ver -
Hältnisse zu stillerem Dasein verurteilt . Heute st "ht oas Schwimmen
innerhalb der D . T . wieder auf der Höbe . Im Rahmen seiner Ju -
biläumswettkämpfe wird der Karlsruher Turngau
das erste Gauschwimmen veranstalten , zu dem namhafte Mel -
düngen eingegangen sind . Das Gauschwimmfest findet am kommen -
den Sonntag , den 14 . Juli , nachm . 3 Uhr , im städtischen Vier -
ordtbad statt .

Was bringen Sie „Karlsruher Herbsttage" 7
Sine Vorschau über die diesjährigen wichtigste« Veranstaltungen .

Man hat sich im badischen Lande daran gewöhnt , daß in der
Hauptstadt während der Herbstwochen alljährlich etwas Besonderes
vorgeht . Man erwartet viel , da bisher viel geboten wurde , und
man erinnert sich gerne der vergangenen Herbsttage , die stets einen
Ausschnitt des gesamten wirtschaftlichen , kulturellen , musikalischen
und künstlerischen Lebens der Stadt und des Landes darboten .

Es ist zu begrüßen , daß sich auch in diesem Jahre wieder eine
Reihe von Vereinen , Organisationen und Kunstinstituten zusammen -

en , um dem Veranstalter der „Herbsttage "
, dem arlsruher

Verkebrsverein , seine Arbeit zu erleichtern , zum Gelingen der
.Herbsttage " auf diese Weise beizutragen und mit zum Teil hochwer -
tigen Darbietungen das Niveau der ganzen Veranstaltungen zu

ramm der
heben . .

In der Besprechung über das diesjährige
„Herbsttage "

, zu der am vergangenen Montag der Veriehrsverein
die Vertreter der erwähnten Stellen ins Rathaus eingeladen hatte
und die unter Leitung des Verbandsdirektors Steinel , 1 . Vors , des
Verkehrsvereins , stattfand,gerichtete Verkehrsdirektor Lacher , Schrift

U re,r dund Geschäftsführer des Verkehrsvereins , über die , einzelnen , bis
jetzt festliegenden Punkte . Was bringen die diesjährigen „Karls -
rüher Herbsttage " ? In zeitlicher Folge wären unter den Haupt -
sächlichsten

kulturellen Darbietungen
zu erwähnen : Die Aufführung des ..Nibelungen -Ring " im Badischen
Landestheater vom 19 . bis 29. September . Dann kommen noch
einige Erstaufführungen in Oper und Schauspiel ; eine öffentliche
Werbekundgebung für das deutsche Lied ( Werbesingen
auf verschiedenen Plätzen der Stadt ) , veranstaltet von der Karls -
ruher Sängervereinigung am 22. September : eine kiribenmusikalische
Aufführung in der St . Vonifatiuskirche (L -Dur - Messe von Beet -
Hoven ) , veranstaltet von Kirchenchor Bonifatius am 13 . Oktober ; ein
großes Konzert „Johann Strauß " mit seinem eigenen Orchester im
großen Festhallesaal , veranstaltet von der Konzertdirektion des
Musikhauses Schlaile am 16 . Oktober ; eine Vortragsfalge über
badische Dichter , dazu Badischer Dichterabend , veranstaltet vom
Landesverein „Badische Heimat "

, Sitz Freiburtz i . Br . am 9 , oder
16. Oktober ; ein Kammerkonzert des badischen Kommerorchesters der
Badischen Höchschule für Musik im Festsaal der Schule , Mitte Okto -
ber . Als wichtigster Bestandteil der „Herbsttage " überhaupt findet
sodann vom 6 . bis 10 . November das erste Badische Bruckner »
Fest statt , veranstaltet vom Badischen Brucknerbui ^ i in Verbindung
mit dem Badischen Landestbeater und der Badischen Hochschule für
Musik , und zwar mit folgendem allgemeinen Programm : Mittwoch ,
den S . November : Einführungsvortrag des Musikschriftstellers Dr .
Karl Grunsky im Festsaal der Badikchen Hochschule für Musik und
Vorführung auf

'
zwei Flügeln . Donnerstag , den 7 . November :

Anton Bruckner - Feier in ver kath . Stadtkirche St . Stephan . Frei -
tag , den 8 . November : Aufführung der ersten und achten Sinfonie
im großen Festhallesaal . Samstag , den 9 . November : Aufführung
der fünften Sinfonie und der Friedensmesse von Philipp im großen
Festhallesaal . Sonntag , den 10. November : Konzert der Karlsruher
Chorvereinigung und Aufführung der ? - Moll - Messe im großen Fest -
Hallesaal . Während der Bruckner -Woche wird im Saale der Badischen
Hochschule für Musik eine Ausstellung von Werken und Manuskripten
Bruckners gezeigt . Weiterhin sind vorgesehen Vorträge der Geiell -
schaft für geistigen Aufbau und verschiedene andere kulturelle Ver »
anstaltungen .

Von
den Ausstellungen ,

die in den Rahmen der diesjährigen . .Herbsttage " fallen , sind her -
vorzuheben : Kunstausstellung des Badischen Kunstve ^ eins „Land und
Leute am badischen Obe ?rhein vom Bodensee bis Neckar" vom 21.
September bis 10. Oktober ; Graphische Ausstellung der Badischen
Kunsthalle , September bi ? Oktober : Eemäldessonderausstellun ? der
Galerie Moos . September bis Oktober ; die obener -wähnte Bruckner -
Ausstellung im November ; Ausstellung „Richtige Ernährung " in der

Bad . Landesgewerbehalle oder in der Städt . Ausstellungshalle , ver«

anstaltet vom. Deutschen Hygienemwseum Dresden im November ,
eine Wohnungsausstellung auf dem Dammerstock , veranstaltet von
der Stadt Karlsruhe und eine Reklamerevue in der Festhalle , ver -

anstaltet vom Karlsruher Hausfrauenbund .
Weiter sind an

wirtschaftlichen Veranstaltungen
zu nennen : Hauptversammlung des Deutschen Ausschusses für wirt »

schaftliches Bauen im September ; 6. wissenschaftliche Tagung v »
Vereinigung höherer technischer Reichsbeamten , Sitz Berlin , vom
26. bis 29. September ; 25iähriges Jubiläum der Freien Bäckerinnung
Karlsruhe , verbunden mit der Feier des 200jährigen Bestehens der
Karlsruher Bäckerzunft am 20. Oktober ; ferner eine wirkungsvolle
Schaufensterdekoration , veränstaltet vom Karlsruher Einzelhandel
und die übliche Prämiierung blumengeschmückter Fenster , Balkon «
und Vorgärten durch den Eartenbauverein Karlsruhe . Auch

sportliche Veranstaltungen
von Bedeutung bereichern das Programm der diesfährigen ..Herbst'
tage "

. Unter ihnen sind zu nennen : Königsschieß 'ZN der Schüben «
a< ellsckaft Karlsruhe mit großem Volksfest vom 1 . bis 8. September !
Eauichießen des Schützengaues Mittelbaden . verSnnSen mit Gau »
meisterschaftsschießen vom 6 . bis 8 . September ; Freiballonausstieg nnt
Autovorfolgung . veranstaltet vom Karlsruher Luftfahrtverein un»
dem Badischen Automobilclub am 29. September ; große Herbstoei -
anstaltungen der Karlsruher Turn - . Sport - und Jugendpflege «
Vereine anläßlich des Ivjähriaen Bestehens des Stadkaussckusies für
Leibesübungen und Jugendpflege am 6 . Oktober : Sternfahrt des
Gaues 1 !) ( Baden ) des ADAC , und Ballonoerfolaung ooer Ee'
schicklichkeitsprüfuna . zugleich mit der Tagung des Gaues vom
bis 20. Oktober . Dazu kommen noch Tenniswettspiele , veranstaltet
vom Karlsruher Eislauf - und Tennisverein , .' ine Herbstfeier t"1
Strandbad Rappenwörth , verbunden mit Kanuregatta rund
Rappenwörth um einen von der Stadt gestifteten Wanderpreis ,
veranstaltet von der städtischen Badeverwaltung , und schließlich vet '
schieden? größere Veranstaltungen des Arbeitersporlkactells „ Groß«
Karlsruhe ".

An
der Aussprach«,

in der die verschiedenen Organisationen . Verein » und Jnstlt ^
näheres über ihre Veranstaltungen mitteilten und Vorschläge

"
!?

die Durchführung der Propaganda aemackt wnrden . beteiligten siu?
außer dem Vorsitzenden und dem Geschäftsführer Stadtverordnetet
Friedrich Lang , stell» , Vorsitzender des Verkshrsvereins . Stadt '
amtsrat Laubach . Direktor Lorenz , Ausschußmitglied des Der'
kehrsvereins , Rechtsanwalt Dr . W a e r t h e r . Vorsitzender de»
Karlsruher Automobilclubs . Schriftsteller Verl . Vorsitzender der
Gesellschaft kür geistigen Aufbau , Professor T y l l . Vorsitzender dc*
Stadtausschusses für Leibesübungen und Iuaendvflege , Druckerei '
besitzer Pulvermüller . Vorsitzender des Schwimmvereins Nep'
tun . Konzertmeister P e i s ch e r , Verkreter der Badischen Hochsch»^
für Musik , Bäckermeister und Stadtrat D e n n i g . Vertreter der
Karlsruher Bäckerinnung , und Frau Oberingenieur Klingen ,
Vorsitzende des Karlsruher Hausfrauenbundes .

Nachdem Direktor Lacher noch an die einzelnen Sparten n" "
Organisationen die dringende Bitte gerichtet hatte , für ihre Ver'
anstaltungen selbst starke Propaganda zu unternehmen , machte (t
noch einige Ausführungen hinsichtlich der allgemeinen Reklame . $ nr '
nach wird der Verkehrsverein in diesem Jahr ein neues Werbeplak » '
für die „ Herbsttage " herausbrinaen , dazu alsbald einen Vorprosp «"
und ein Programmbuch , ferner für das Bruckner ' est ein Programm '
Heft als Sondernummer der . .Karlsruber Wochenschau " Auck
geeignete andere Weise sollen die -diesjährigen „ Karlsruher Kerbst'
taae und im besonderen das erste Badische Brucknerfest vorteilha

"

bekanntgegeben werden .

klllMn SMMlW.
Zuchthaus für falsch« Zeugenaussagen .

X Karlsruhe . 11 . Juli . Als letzten Fall der fünften Tagung
verhandelte das Karlsruher Schwurgericht am Donnerstag die Mein -
eidsklcge gegen den 53-jährigen , verheirateten , schon öfters vor -
bestraften Damenschneider Hugo Fleischmann aus Frankfurr
Gi Main , zuletzt in Karlsruhe wohnhaft . Der Angeklagte , der ein
bewegtes Leben hinter sich hat und bereits im Jahre 1924 wegen
Meineids vom Schwurgericht Stuttgart zu 1 Jahr 3 Monaten Zucht -
hai ^ verurteilt wurde , wird heute beschuldigt , unter Eid fa .sche Jeu ?
genaussegen gemacht zu haben . Das Urteil des Schwurgerichts
spricht gegen Fleischmann wegen Meineid eine Zuchthaus -
strafe von 1 Jahr 3 Monaten , abzüglich 3 Monate Unter¬
suchungshaft aus ; dem Angeklagten werden die bürgerlichen Ehren -
rechte auf die Dauer von 3 Iahren aberkannt , außerdem wurde auf
dauernde Eidesunföhigkeit erkannt .

j Voranzeige n der Veranstalter . |
13 . 3 ulii , jfin &rt im Stadtgarten , von 8— lOVi Uhr , ein Abenölkomert
veranstaltet vom Musik verein Karlsruhe , unter Leitung von Herrn ^Le o n ha rö t , DaT > vorzügliche Mni 'ikvrograniiiii bringt Werke von SuvU
(CwtKtiure aus i>« Cuereite : „Dichter und Bauer " ) , Verdi Maiita ''!
ans der Over „Troubadour " ) nnd ein stets arohen Anklana find » ^ ,Potpourri von Koinzak ( Wiener Volksmusik ) . Gutes Wetter vorausgS ' ev '
ist abso die Gewähr für maß « Stunden der Unterhaltung und Erholu ^ "
im herrlichen Stadtgarten geboten

) ( Lasfcc Bauer . Auf öie beiden benagen Sonder,konzerte der versta » .
ten Hanskapelle sei Awgewiesen . Nachmittags Elitekon .,ert mit Cellofo ^ .
abends Operetten - und Schlagermufik in Jaz »besevung , (Siehe die

Auszug ans den Ttandcsbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 10. Juli : Maria D e n g l e r , 58 Jahre alt . EbelÄ

von Johann Dengler , Mechaniker : Philivv Jakob ?v r i » 6 c l e, (15 3 " w,
alt . Ehemann . Landwirt . — 11, Juli : Engen Schlang . 47 Jahre "

Ehemann . Redakteur .

Danksagung .
Filr die herzliche Anteilnahme beim Heim¬

gang meines lieben Gatten , unseres lieben Vaters ,
für das liebevolle Gedenken , des Gastwirtevereins
Karlsruhe , des Artilleriebundes St . Barbara und
des Schützenvereins Welschneureut sagen wir
herzlichen Dank . Besonders danken wir aueh
Herrn Kirchenrat Fischer für seine lieben , trost¬
reichen Worte . ( 12464)

Frau Mina Gros .
Mina Gros .
Karl Gros , Dipl . -Ing .

Harburs ;.

Karlsruh *, den 11. Juli 1B29

Mein geliebter Gatte und Va¬
ter . unser Bruder und Schwager

Engen Schlang
Redaktenr

ist heute früh 9H Uhr nach einer
Operation , im Alter von 47 Jah¬
ren . sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 11. Juli 1929 ,
Weltzienstr . 21» (B5S7 )

Namens der Hinterbliebenen
In tiefem Schmerze :
Frau Lina Schlang

geb . Knödel
mit Tochter Isolde .

Fou ertbesta ttung :
nachmittag 1% Uhr .

Sajmstag :

MOTTEN
samt Bi 'ut werden
lt . den vielen Gut¬
achten ein für alle¬
mal in Klubraöbel
etc nur durch das
Ainz.vollkomirierieEnt -
mottungsverfahren

. Morticador "
absolut sicher ver¬
nichtet . (12396)
Kostenl , Aufklärung
durch den Erfinder

Anton Springer ,
Ettlinjarstr . äl ,

EEE33

Israelitische
ReligjonAge cllschaft .

i^rcttag , den 12. Juli :
7,M U , Sabbatansang .
Samstag , den 13 . Juli :
7 .30 Uhr : Morgengot -

t« sdienst .
9 Uhr Erklärung der

Propheten .
3 Uhr : SchülergotteS -

dienst ,
3.50 Ubr Sidravortrag
5 Uhr Nachmiltags -

gottesdicnst .
9.30 Uhr Sabbat -AuSg .

An Werktagen :
5 .15 Uhr : Morgengot -

tesbienst .
7,30 Uhr : Nachmittags -

gotetsdienst ^
Mal .- u .Tavczierarbeit
Limmer geiveitzclt u ,
i »r>e?tert v . 22 M an ,
Külve . T ecke .Seimfarb .
m . Oelsarbsockel v . 18
Jl an , Wohnung bill .
Angeb . u . Nr , E 2205
nn die Bad - Presse .

Israelitische Gemeinde .
Hauptsynagoge
Kronenstrafte .

Freitag , den 12. Juli :
Sabbatanfang 7 Uhr ,
Samstag , den 13. Juli :
Morgengottesd . 8 .30.
Jugendgottesd . 3 Uhr
Sabbatausgang 9.20 U .
Werktags : Morgengot -

tesdicnst 6,45 Uhr ,
Abendgottesd , 7 Uhr .

BOIfilkis™
IIIIIIHHIIMHIII■rn straRp 2a

Billige Möbel
Kleiderschränke , Kü -
chenschrank , Vertiko ,
Trumeau , Kommode ,
Tisch . Stühle . Klapp -
sportwagen , Zinlbade -
Wanne , Kupferos . , Koh -
lenfeuerg . , gut erhalt, ,
zu vlf . Kapellenstr , 52,
Part . (B547SBülil

Herrenzimmer
kompl ., in dkl. eichen,
Bücherschrank , Dipl, -
Schreibtisch , S ; , ' Tiicl >.
Schreibstubl , 2 Lederst ,
395,500,680 UJl .
Leiter. Waldltr. 7.

Speiseschrank
2türig . gut erhalten ,
billig zu Verls , (B546 )
Kapellenstr , 52 , Part ,

Küchen
in aut . Qualität , sebr
billig . Äiöbelschreinerei
Humbolditr . 8 . ( B540

Au verk . Eisschrank
g5^ , Garteubauk i? it
Tisch 1CU . schöne Bet¬
ten m - Rost , Steiliae
Matratzen , neu , zus,
UKU . Büfett . Ans .
liehtisch , 4 Stühle , zus .
ISO.# . Schreibt .. Dipl . ,
m,Stuhl , Chaise .

! long , m . Decke . Fröh -
lich. Uhlandstr , 12.

erkst . (8551 )

2 pol . Bettstellen
m . Rost bill . abzugeb .
Traut , Goethest , 2. IV ,

«FH1151 )
Dwl .-Schreibtisch , eich ,
wie neu , 70X eich.
Schrank 50.# , Wasch¬
kommode . Ahorn , wh .
Marm , u . Sviegel '
anfs . 100^ . vol . Tisch
20Jl . Fedcrnbette » ,
eich . iNnraard . 25^ -
Mei « »er . Sedanstr . 1.

(33545)
Schöne Ausziehtische ,
Zimincr . « . Stiirficn »
tische . Näht . , SaiV ^ v ,
Lcrtiko , Kommoden ,
Waschkommoden , Sofa .
Cbaisel .. ante Betten
u , sonst . Möbel verk .
sehr bill . An » u . Bei »
kauf D , Gntmann ,
Nudolsstr . 12 , (8354.3
Kl . Sosa u . 2sl . Gas -

Herd bill . abzng . Klose -
str . 7 . pari . (FW34S2 )

Achiung ! HiieMen 11. Schreimisier!
Trotz lolzarfeeifersfreiks

liefern wir jede Tür unseres Kataloges
in astfreier Qualität sofort

Donar Türen G . m . b. H . , Berlin
Bezirksvertretung Karlsruhe, B534
Hermann Becker , Zirkel 30 , Fernruf 6134

Ladentheke
2 .10 m lg „ m . Schub¬
laden , billig zu Verls .
Kapellenstr . 52, vart .

(B54A

Chaiselongue
Man. Kudselsel.
Ausarb . von Polster -
möbel u , Tapezierar -
betten besorgt (B525 )

Walter ,
Leopolds «! . 13, Lager .

Billig 3. ml .:
25 qm Linoleum , nur
ki»r,e Zeit benützt ,
massiv . Warenschrant ,
200x150 * 80 gros,,Näh¬
maschine , kleine Hobel¬
bank . eiserner Sir -
menschild . Adr . zu ei -
fragen u , Nr . Z 12332
in der Bad . Presse .

TevviÄ ,
2X8 m , lo gut wie neu ,
zu verkaufen . Zu er -
fragen unter i"Y2H4 in
ter Badischen Presse .

Biedermeiermöliel
SMhle , BaaxrschrSnke ,
Bitrinen , Kommoden ,
Schreibtische u , versch.
bill . z. vk . Zirkel lla .p.

Gelegenheitskäufe
gebraucht . Marken

PR1«
1 Uetel

[fiter
& Lech .

( 12430
1 Livv
2 Bliitlmcr
1 Manthco
1 Schiedmaver

it. a .
Bill , Preise , Ga -
rantie . Teilzahl .

B . Maurer
Gegründet 1879.

Kaiserstr . 376.
Ecke Htrschftrabe .

Bett m , Rofchaarmatr ,
Sibbadewanne ,

Kl . Brockbaus ( neu ) ,
bill . z. verk . (ffW :)4 >-/ '
Lutsenftrahe 1. III .

Wochenenli-Zelt
neu , billig zu verlaus .
Anzuseh . Samstag u .
Sonntag . Karl Haust ,
Gartenftr , 6t , (33649)
Eiserne (SÖ555)

Holzdrehbank
(Krastbetrieb ) mit
etwas Werkzeug sowie
Schraubstock mit Werk-
dank , billig zu Verls ,
Kronenstr . 2S, I . , lks . ,

Heinrich Basenrann .

Reisekamera
13x18 , so gut w . neu ,
weit unter Preis zu
verlaufen (58446)
Breiteftratze 98 , II ,

N .S .U.
500 cem , mit Bosch
anlag « , wenig gesahr, .
preiswert zu verlauf ,
Lameystr . S7. (FH1143

rpl . . fast neu . i
(<Äpreisw . zu vtf - ^ ^

Turlacherstr ^

Neues SanifB
Preis 60 JH K \
Durlacherstr . u
Knöpsle , Zw .

Zu verkauft »

M °r,. »r.N-5I
mit Dach u% t®
nenfederung . ftxX ,

Li -gesportwa ^ e-l^
Kinderbett 5"
Lachnerstr . 1° - (0 -

Sch « . Sakko sjjmtttl . Figu ^ zlK
dkl ., zweireib - < >■

mantel , 8 .« ^£>circnftr -j 2b-^ fät<l (
Grofter

bill , zu
ger , Waldhok " ^
IV (Postas '
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SüdwestdeutscheJndusfrie-und WirtschaftsZeifung
Die Fusion Glanzstoff — Enka .

Günstige Mitteilungen in der Glanzstoff - GV . — Opposition
wh Elberfeld . lt . Jnli .

, , In der beniigen aoGB . der Ber . GlanzftoffaSriken A . -G . in Elber¬feld wurde der Umtausch der Glanzstoffaktten in Aktien der Niedcrlän -«ttchen Enka unter den bereits bekannten Modalitäten genehmigt gegen° stimmen des irüheren Justitiars der Gesellschalt Dr . Fröhlich . der
auch Protest einlegte .

Der Vorsitzende des AR . Dr . Wolfs wies darauf bin . dah die Be .
wequng der Kunstseidenindustrie durch das Kehlen einer festen Organi -
!°non und durch die mangelnde Elastizität des Produktionsavparates .°>e sich nicht immer dem Markt anpassen könnten , bestimmt sei. DieUalienlschen Kunstseidenfabriken versuchten , durch Izildikatomädige Bin¬
dung und Kartellieruna die Stabilisierung zu erreichen . Die Bemühun¬
gen von Glanzstoss hätten nach anderer Richtung sehen muffen Des -' •Hb habe man beschlossen , sich mit der seit langem befreundeten Enka
wlammenzuschlichen und einen Weg zur vollkommenen Ver¬
einheitlichung der beider ! ei tiaen Jntere ' len und° 5 r internationalen Interessen durch Bildung einesEinbettl ich geleiteten Konzerns , » suchen , der eine
finheitllche nnd jede gegenseitige Konkurrenz aus -

fliehende Produktions - und Berka u « sPolitik mit
Amtlichen Weltmärkten betreiben solle . Die eigenen
zwduktionskräfte des zukünftigen Unternehmens mit täglich TO 000Kilogramm machen es zum größten europäischen Unternehmen . Die er -' reulichen Anfänge , die schon im Jahre 1928 recht annehmbare Ergebnisse
^ zeitigt hätten , seien im Jahre 1829 durch einen dreiivZ -higen Streik etwasoeitört worden , aber man sei daran , wieder auszuholen , nnd beide Ge .°uschaften arbeiteten mit erfreulicher Gewinnmarge . Das deutsche In 'Msse bei der Kombination Glanzstoff — Enka sei . wie Dr . Wolss in!" Nen weiteren Ausführungen erklärte , durch die Form der Verträge aubeste gewahrt . Er betonte insbesondere die Zusammensetzung des?' eniejnschastsratcs . Der Protest einlegende Aktionär Fröhlich begrün .°ete das damit , datz feiner Ansicht nach Glanzstoss seine Selbständigkeit
Z.Ufgcbe. Es wurde noch mitgeteilt , daß die Einsiibrni . g der Unie -Aktien mit tunlichster Beschleunigung erfolgen wurde . Die weiteren
funkte ber Tagesordnung wie Statutenänderungen nnd AR .- Wahlen
Aurden glatt erledigt . In den Vorstand von Manzstufs tritt Herr Dr .vartogs ein und tn den AR . van Büssing « n .

Neue General - Motors -Ausdehnung ?
Fiat - Turin soll angegliedert werden .

hd . Serif « . 11 . Jnli
Man erinnert sich , daß In den lebten Monaten » nd Woche» GcnrtHttMtauchten . die von einer Jnteressenahme der General Motors ISotv . anFtatwerkeu wissen wollten . Immer wieder wurden diese «Gerüchte"kiileiitiert . zulebt am Sä. Juni durch die Deutsche Ftal -Aulomobil -^ nriebsgesellschaft in Berltn -Temvelhos im offiziellen Auftrag de?^ «»»nnhautes tn Turin .
Dennoch wollen die Versionen über et » Zusammengehen der beidenMinen nicht verstummen . Wie man hört , soll es zwar richtig sein , daßLA General Motors direkt nicht au Fiat beteiligt . Datür tritt aber als

I .^ mittlungsktelle ein Unternehmen ein . das zum Jnterel -iMiels der General Motors » u rechnen ist . Dieses Zivi -

,Äs Pakets Fiataktien über die erwähnte Gesellschaft . Verbindungen
Mi»

* e.n dem Betrieb der General Motors und der Fiat fallen übrigenslangst bestehen .
« . „ .Wir versuchten . , u dieser Meldung eine » nSknnft feiten « der General
flK Coro , in Berlin zu erhalten , doch ist man hier entweder über dieUammenhänge nicht informiert oder zögert positive Erklärungen ähnlich
«E>. ,̂ iner Zeit im Fall Ovel hinaus , bis die Transaktion nicht mehrnMIeuguen ist. Auch ein abermaliges Dementi oer Verhandlungenljjl1,er |u ÄotorS — Fiat wird die Tatsache nicht aus der Welt schaffe»
»AUcn . daß man in eingeweihten Kreise » dennoch aus dem Vorhandensein" wiss „ Beziehungen besteht .

Elite -Diamant .
Wiesbaden . 11. Juli

iu .,3n der oGB . ber Elite -Diamant - Werke A .-G . . die ans formellen
j.sunden noch einmal in Wiesbaden stattfinden mußte , trat eine Övvo -nicht wieder aus . so daß alle Beschlüsse diesmal einstimmig nndErörterung genehmigt wurden . Der Verlust für das Jahr 1927/28

he £ ' Skengewäblt tn den AN . wurde Mr . Wood
$ ,?„

• General - Mot - rS . — Wir hören noch , daß die Geiellfchatt».U . , Motorräder , Fakrrader « nd Strickmalchinen als Fabrikations -
l,. ,"dlage hat . Die Antomobtlfabrikation wurde „ ach Rüsselsbeim ver -
foS'; Ueber da « In zwei Monaten ablaufende Geschäftsiahr 1928 29 er -
«."!«» wir . daß der Schwerpunkt der Gesellschaft auf das Fahrradgelchäfi
mif La,t wurde , das aber entsprechend der Krise im ^ abrradgeschäst wieder
, s,!i .?inem Verlust abschließen dürste . Die Absatzstockung im stabrrad -I»Mt sei auf den erhöhten Antomobllverkebr »nd den durch Abzah .
,ir>: ° ° rleichterunaen gestiegenen Motorradverkebr in den ländlichen Be -
«HnÜ ^urückzuftihren Das Motorradaefchäft könne nur einen »lästigentJ a e fiir das schlechte Fahrradgefchäkt bringen . Im Motorradgeictiäkt
Wr ? »n übrigens mit einer bereits beginnenden Krise wegen der
Öt$ »x n£en Uebervrodnktion . Die Aussichten leien entsprechend dieser
v » . r $S noch nicht fest umrissen . Die Gesellschaft wird fast ganz von der' e I A .-G . beherrscht .

12 000 Zahlungsbefehle in einer Sache .
Iom!" Hunt 1928 hat die Generalversammlung des Beamten » und Bürger -
^ ^wperelttä Rhein - Main e . ® . m . 6 . H . In Wieiba den beschlossen , nach -? " br 1927 mit einem erheblichen Verlust abschloß , den Minus -
#Ii« i on01tt J ? e »wge ^ aaenen Mitglieder umzulegen und »war pro Mit 'Ein « Anzahl Mitglieder weigert « sich aber , den Betrag zuHftil ' ivttrde da « Gericht in Anspruch genommen nnd Zahlung ?-« lassen . Da es sich n m etwa 12 000 Sabin na « befehle^ tsm ' ^ urde beim Amtsgericht eine besondere Stelle in der Abteilung
Jl!>r(C i<% !a (&en eingerichtet . In der lebten Siblin « »« 0 Amtsgerichts®loi » nicht weniger als 84 Klagen und Einsprüche gegen die von Rhein -°' rk„ ..Ä ° ssenen ^ ZahlnngKbescblp zu erledige » . In einem Falle wurde^ Äk » ist

^ dahin erlassen , daß der Betrag an Rhein - Mai »
2 >00 neue Personenwagen und 200 Gepäck wagen .

ItftÄ 'l wir von authentischer Stelle hören , sollen auf Grund dez jetzt
M W/kommenen 10« Mill . RM . Kredites 2100 Personenwagen nndS Mvackwagen von der Reichsbahn in Auftrag gegeben werden . Unter
»Wal cÜon «rtnH>fl« i befinden sich 100 D - Znglvagen 1 . bis 2. Klasse , 50 vier -

°uft sich entsprechend dem
"
ÄelchäNimisvläu aÄ

'
lÄ Mill ?

'
RÄ

" '

Zum Lohnstreit in der Rheinschiffahrt .
I .chiedssprliche für Hafenarbeiter in den Rheinhäfen , die ein «? ' b7it? Mliche Lohnerhöhung v^n 4 v . H . vorsehen , wurden von denmern angenommen , von den Arbeitgebern in Köln , Duisburg

li^ UMn
Me

'
lÄns .

'
Die

'
Ärbeitnehiner

'
5aben

"
Berb7ndlVchkettSerklä '

.^ iî '^ utraat . Für ^die ^staatlichen Schlichtämter sind Schlichtuiigsverhand -auf den 1ö. Juli in Bremen anberaumt .
*

. H . Mannbelm . 11 . Juli .
f* ter

r e K 1 k/ « n n d Maschinenbau A . -G . . M a n n h e i m .Kt -bemÄKe d - r fchwierigen Lage der Rbeinschjffabrt nuo des scharfenl ' ' i«hR ! £? 8 der holländischen Werften Austragsetn -iänae nnd Preise un -
>i ' luftSi ? ' ^ äch 61000 !HM . Abschreibungen erhöht sich der voriahriae» . " ' « 1 um 64 2«4 RM . aus 113 117 RM . -Hei NM »00 RM . M
N !!8!? Ä ^ " raaen bie Kreditoren KÜ7 000 RM .. denen an Außenständen
ir ' anerco 'yi «,?3?5E?,ten und Halbfabrikaten 185 791 RM , und an

Negularien »esenüberftehen . Die heutige GB . genehmigte
. D, . «' etlin . 11 . Jnli .bat die Zulassung von 81250 000 Kronen Kreimer— « chuldverfchreibungen zum Berliner BörfenhiNZel beantragt .
. »» . . Amsterdam . 11. Jnli .
$ uuu . jae ..^ ly . Handelsblad ' erfährt , verhandelt Dr . W e t a e 11
> efj ? " * vergebener deutscher KolonialacleSschasten über die l>?rün !

d ^ b»!i" e^ . P l a n t a g e n g e l e l l l ch a f t auf Sumatra , bei derMr ?MudIIche Interessenten mitwirken sollen . Die von anderer SeiteWkrÄktte Meldnna . dak die Deiitfck « Vank a >, » i-n, fürllnh ^ R^ ulZ

«h " ^ ? ^ ? e!?er !sch-« merikaw ! l» r Elektrlzltitts -Gelellfchast in Zürich .^ -1 kapital 92 (100 .schweizersrankien nom . beträgt verössentlicht
lgÄ ^ er die Bersassung der Gesellschaft , den Status ver 30.^ Wr± nnb die Geschäfte der Gesellschaft , auf Grund dessen von einem

ü ,fn dd? Zulassung zum Handel und zur Notierung an den
>>i ' »°ri ?« Bafel und Gens beantragt wird Die Notierung beider

Hleu n von Aktien ( Serie A und C ) wird voraussichtlich ab 18 , ftiili

b ?i " d?? n Holzaewerbe . Enigeuen andere lautenden
« dss^ ." . ist ? ' ÄVicilen , daß für da » basische Holzgewerbt ein

*(« PJL 2 vffl Erhöhung ab il , Juli und weiter I Psg . ab' r?.' Un ^ ? er um vorliegt wodurch die Tariflöhne aus . 10 bezw 111
l « .' " auf 12 / bezw 128 Psg , pro Ztunde im Minimum

n, t „ u K" Schiedsspruch haben hie Arbeitgeber a n a e ■
CPortun " die Gewerkschaften dagegen abgelehnt uns haben ohne

» ^ .dlaufes der Erklarungsirift und auch der Entscheidung" °-en Schlichters de» Teilstreik angeordnet . ^

Baden und Pfalz .
„ Sliddeutsche Revlsionb . nnd Trenhand -A .-G .. Mannheim . Die Ge -abgelaufeneu Geschäftsjahr Honorarei )lnal »nen mit245 855. (263 252 ) RM . ausgewiesen . Die allgemeinen Unkosten beliesen(253 765> Ralf . Nach Abschreibungen in Höhe von 2 fliSS

,9^ .> verbleibt einschl . eines Gewinnvortrages in Höhe von 2 508RM . ein Reingewinn von 10 864 <13 5081 RM . . aus dem die <« V .die Verteilung von wieder 8 Prozent auf das 200 000 RM . betragende AK .? e„Wvß . 2000 RM . werden der Rücklage überwiesen und der Rest von1 864 RM . aus neue Rechnung vorgetragen . Die Gesellschaft n ûrde imabgelaufenen Jahre sehr gut in Anspruch genommen und erhielt nebenden regeli ^ ßigen Bilanz - und BetriebSrevikionen zahlreiche Sonder -austrage , Tie Venvalinnasabteilung wurde für treuvtinSer -. sche Haltungund Verwaltung von Kreditsicherheiten häusiger beansprucht , die Steuer -abtetlung befaßte sich hauptsächlich mit der Bearbeitung von Buch -
Prüfungsberichten ,
„ . »^ ant der Badischru Bank vom 7. Juli . Aktiva : Goldbestand3 180 939. decklingSsabiae Devisen 1 877 231 . sonstige Wechsel und Schecks2u 673 301 , deutsche Scheidemünzen 8176 , Note » anderer Banken 25 180,^ ? mbardsk ? derunaen 1 428 170. Wertvavierc 8 752 159, sonstige Aktiva30 885 360, Passiva : Grundkapital 8 300 000 , Rücklagen » 300 000 . Be -trag der umlaufenden Noten 19 513 500, sonstige täglich siillige Verbindlich ,leiten 10 437 579 , an eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlich -leiten »2161781 . sonstige Passiva 3 068 656. Verbindl ' chkei . en aus weiter ,begebenen im Unlande zablbai -en We -s' sel " 8 241 598 NMDeutsche AG . fiir Nestl4 -Erzeugnisse . Lindau i B Auf der Tage «-ordnung einer zum 5 , Aicaust einberufe -nen a . o , GV , steht u . a , die Ge -nehmimlno des Berkauss der Schokoladenwerk ^ in Sattertiheim an dieSarotti - AG, . Berlin , und Ermächtigung des Vorstanis »um Abschlußeines Vertrags , durch welchen dieses Werk gegen Lieferung von nom . 2,5Mill , RM , Sarotti - Aktien mit Diviöendenverech -t>i<iu ?i« ab 1 JanuarIM ! an Sarotti veräußert wivd . Ferner soll der Borstand zum Abschlußeines MarkenrechtsvertraK ^ mit der Sarotti -AG . und der NestlS andAno -la - swiß , Condensed Milk Co , ermächtigt werdenBeeri Elsenhandel AG .. Kaiserslautern . Die Gesellschaft erzielte imaboelau >seuen Ŷ schäftsjahr einen Gewinn von 17100 RM , Hieraus beschloßdie GB . eine Dividende von 4 Prozent zu verteile » , »000 RM . derRücklage »u überweisen und den Rest von 1100 RB ! , auf neue Rechnungvorzutragen . In der Bilanz erscheine » Außenstände und Waren 574 884,Grschäftsbäuser 178 881 , Kasse und Wechsel 14 720 RM . . andererseits nebeneinem AK , von 325 000 RM ., Rücklage mit 32 500 NM ., Gläubiger mit393 885 RM .
, Bon der pfälzisck^-n Zwiebelernie . Infolge der günsttaen Witterungnimmt die diesjährige Zwiebelernte in der Südpfalz , welche in der ver -gangenen Woche hier und tn der Umgebung von Lttersheim allgemeineinlebte , einen befriedigenden Verlauf , Die Ware ist überaus schön undtrocken , wenn der Mengenertrag verschiedentlich auch etwas zu wünschenübrig ließ . Während zu Beginn der Zwlebclernte für die 50 Kilo durch -weg 6 RM , bezahlt wurden , werden heute infolge der größeren Anlie -ferungen zwischen 5 n » d 6 RM . je nach der Güte vom Handel angelegt .

Gleichgewicht am Arbeitsmarkt .
Zugänge und Abgänge des Arbeitsmarltes im Reich hielten inder Berichtswoche ein gewisses Gleichgewicht . Ueber die Richtung des

Konjunkturverlaufs läßt ^ ich aus der Beobachtung des Arbeitsmark -tes wenig schließen . So ist es beispielsweise noch immer unsicher , obder aufsteigende bergbauliche Arbeitsmarkt und die wachsende Roh-
eisen , und Rohstahlerzeugung Anzeichen eines AuMegs oder nur
Ausgleich des erhöhten Bedarfs im vergangenen Winter und des
Arbeitsausfalls durch den Arbeitskampf sind . Di« Zahl der Haupt -
Unterstützungsempfänger in der verflcherungsmähigen Arbeitslosen -
Unterstützung dürfte gegenwärtig noch um etwa 110 000 über der
zur gleichen Zeit des Vorjahres liegen : 720 000 gegen 610 000. Der
Bedarf der Landwirtschaft an Arbeitskräften für Heuernte und Hack-
arbeiten hielt in den meisten Bezirken an . Die Besserung der Arbeits -
Marktlage im rheinisch - westfälischen Steinkohlenbergbau schritt fort.In der Industrie der Steine und Erden hat sich der Beschäftigung?,
stand wenig verändert . In der Metallwirtschaft blieb die Entwicklungüberaus uneinheitlich . Die gedrückte Lage im Spinnstoffaewerbe hat
sich nur wenig gehoben . Im Holz - und Schnitzstoffgewerbe blieb die
Entwicklung unbefriedigend . Im Bekleidungsgewerbe sind die saifon-
üblichen Entlassungen noch nicht zum Stillstand gekommen . Die Lagein der Schuhindustrie blieb überaus ungünstig. Im Baugewerbe war
die Aufnahmefähigkeit sehr gering . Im Verkehrsgewerbe trat bezirks-
weise mit der Reisezeit eine gewisse Belebung ein. Reichsbahn und
Schiffahrt waren leicht aufnahmefähig . Für ungelernte Arbeiter
liehen die Unterbringungsmöglichkeiten bei Außenarbeitern teilweiseetwas nach. In allen Bezirken drückte sich die Unsicherheit der Lagein der Kur̂ fristigkeit der Beschäftigungsverhältnisse aus .

Schweizer Aussenhandel .
Der Gesamtumsatz de» schweizerische» A-uße »l>andelt > ist im Iii » ! um14 MiH . Sfr . aus 382,7 Mill Ssr , zurückgegangen . Die rücklänfkt « Bewe »

auna entfällt fast ausschließlich auf die Einfuhr mit 212,9 Mill , Sfr .gegenüber 226,4 Mill Sfr . im Mai . Die Ausfuhr beträgt 169,8 Mill .Sfr . gegenüber 170,4 Mill Sfr . Der Passivsalido der Handelsbilanz beträgtsomit für Juni 43,6 Mill . Ssr , gegenirbcr 56.3 Mill . Sfr , im Monat Mai .
8Hii das erste Halbjahr ergibt sich ei » Passivsaldo von 298 .8 Mill . Sfr .

gegenüber »14,1 Mill . Sfr . im ersten Halbjahr 192« ,

Der neue Investment -Trust mit deutscher Beteiligung .
Ein internationales Finanzierungsinstitut . —

Obligationen
Die Nachricht , daß unter maßgebender Beteiligung der Deut -

schen Bank in Verbindung mit einem amerikanischen Bankenkon¬sortium und erster schwedischer und Schweizer Bankhäuser die B ! I-
dung eines neuenJnvestment - Trusts vorbereitet wird , ist in
mehrfacher Hinsicht bemerkenswert. Im gegenwärtigen Zeitpunktsieht man zwar noch nicht völlig klar, da die Verhandlungen noch
nicht 'ganz abgeschlossen sind und von den interessierten Stellen über
wichtige Einzelheiten , wie z . B . die Bemessung des Kapitals, noch
Stillschweigen bewahrt wird . Aus den bisher vorliegenden Mel -
düngen kann man aber bereits entnehmen, daß die vor einiger Zeitvon der Deutschen Bank in Gemeinschaft mit Harris, Forbes u . Eo.
ßegründete United States and Overseas Corp . zu eineminternationalen Finanzierung » - Institut aus -
gestaltet werden Unter den Beteiligten sollen sich nach un-
bestätigten Versionen die Schweizerische Kreditanstalt , die BaselerHandelsbank und die Skadinaviska Kredit A .-V , befinden . Der
Zweck der neuen v>esellschaft soll angeblich nicht nur der börsenmäßigeAnkauf von Aktien sein , vielmehr wird auch an Kreditgewäh -
rungen , Vorfinanzierung von A n l e i he ° E m i sf i o >
n e n usw . gedacht . Reben dem Aktienkapital sollen auch in größeremUmfange Bonds emittiert werden.

Bei dem stark ausgeprägten internationalen Charakter diese»
neuen Jnvestmeni -Trustes ist naturlich noch kein genauer Ueberblickdarüber möglich , welche Beträge im einzelnen für den deutschenKapitalmarkt in Betracht kommen . Es kann jedoch schon mit
ziemlick>er Sicherheit vorausgesagt werden, daß es sich um ziemlich
ansehnliche Summen handeln wird : denn das deutsche Zinsnivea» ,das im Verhältnis zu den meisten ausländischen Geldsätzen sehr hoch
ist , wird für den Trust naturgemäß einen besonderen Anreiz zurKapitalanlage in deutschen Wertpapieren bieten . Es ist kaum
zweiselhaft, daß die von dem neuen Investment -Trust ausgegebenenAktien und Bonds mit Leichtigkeit untergebracht werden können,'denn die Emissionen der in den letzten Iahren recht zahlreich ge-
gründeten Jnvestment -Trusts hatten — besonders in Amerika und
England — fast sämtlich ausgezeichnete Erfolge , Die Aktien und
Schuldverschreibungen derartiger Gesellschaften erfreuen sich nämlich
deswegen beim Anlage suchenden Publikum so großer Beliebtheit ,weil sie dem Privatkapitalisten, dem es an Zeit , Kenntnis und Ge-
legenheit fehlt , um günstige Anlagemöglichkeiten auszunützen , dieSorge um die Plazierung seines Kapitals abnehmen. Aus den oben
erwähnten Meldungen gebt hervor , daß sich der neue Trust sehr ver-

Erleichterung der Unterbringung deutscher
im Ausland .
schiebenartigen Geschäftszweigen zuwenden will , sodaß sich also ein »
recht weitgehende Verteilung des Risikos ergibt ; die »
ist natürlich fiir die Sicherheit der Kapitalanlage von ganz beson-
derer Wichtigkeit.

Die an der Gründung de« neuen Investment -Trustes beteiligten
deutschen Kreise werden in erster Reihe dafür sorgen müssen , daß derunter der Kapitalarmut Deutschlands schwer leidenden Industrie, die
zur Verfügung siebenden Beträge zu möglichst günstigen Beding » » -
g«n zugeführt werden. Eine wesentlich « Rolle spielt hierbei die
Uebernahme von Aktienpaketen deutscher Gesellschaften ,die aus zwei Gründen als vorteilhaft bezeichnet werden kann . Ein-
mal wird nämlich ein Teil des jeweils „herumschwimmenden"Aktienmaterials auf längere Zeit festgelegt , wobei es vermieden wird ,daß die in das Portefeuille des Jnvestment -Trusts übergegangenenPakete bei einer Verknappung am innerdeutschen Geldmarkt wieder
herauskommen. Andererseits besteht kaum die Gefahr einerU e b e r f r e m d u n g, da sich die Investmeni -Gesellschaften fast im »
mer auf die Vermögensverwaltung beschränken und im allgemeinennur relativ geringfügige Prozentsätze des gesamten Aktienkapilnlsder in Fra^ e kommenden Firmen übernehmen. Auch aus grundsätz -
lichen Erwägungen wird eine solche Gesellschast davon absehen , sichin die Verwaltung einer Aktiengesellschaft einzumischen . Ein beson-
derer Vorteil d>" r Investment -Trusts ist schließlich darin zu erblicken ,daß der billigere ausländische Zinsfuß auch solchen Unternehmungenzustatten kommt , die infolge ihrer geringen Kapitalsstärke nichtdirekt an den ausländischen Kapitalmarkt herantreten können . Die-
ses Moment kommt vor allem für die Absatzfähigkeit der Privat -
obligationen kleinerer Gesellschaften in Betracht .

Vor dem Kriege waren oon den 3 359 Mill . RM . Privatobliga¬tionen der deutschen Wirtschaft nur 121 Mill. auch an den auslän-
dischen Börsen umsatzfähig : die Schwierigkeiten einer Unterbringungvon Obligationen im Auslande sind heute eher noch größer als vor
dem Kriege . Das Erfordernis der Börsenfähigkeit im Auslande ent-
fällt jedoch, wenn deutsche Obligationen von den Investment -Trust»unmittelbar übernommen werden. Gerade auf dem Gebiete der
Kreditversorgung der mittleren und kleinerenBetriebe sind noch große Aufgaben zu lösen : denn die Steigerungder Exportfähigkeit ist für diese Unternehmungen besonders wichtig ,
sie kann aber oft nur unter Zuhilfenahme von größeren Betriebs-
krediten erreicht werden.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 11 . Juli , lDrahtbericht . I Die Abend >börs « verlies sehr rnhlq ,jedoch bestand auch weiterhin Interesse sür Äkontanwerte , wo für Stahl -verein uni > Rhein , Stahl amerikanische Käufe zu erledigen waren . Hierkam es zu leicht gebesserte » Kursen . Deutsche Erdöl in aröheren Posten voneiner guten Seite 0,7k Prozent höher gesucht Daneben Glanzstofs gleichfallsbefestigt . Die übrigen Märkte ruhig und kurimäkig kaum verändert . AuchRenten blieben nmsadlos Der Verlaus blieb ruM und gut gehalten .« » leihen : Altbesiv '« .75. Nenbekiv 10, 4 D «. Schiibaebiet « 5.10, 4-4Oest , St, -Rt . von 191» 1.90. 4W Oest . Schab von 1014 34 .25, 4 Türken7.50, 4 Türke » Zoll von INI 7 50, 5 Mexikaner abgest . 12 .87 . 8 MexikanerSilber abgest , 8 .75 , 8 Salonik Monastir 11 .7» ,Bankaktien : All « Dt , Kreditanstalt 120.75 , Barmer Bankverein 180.Verl , Handelsgel . 218 Kommerz - und Privatbank 185,75 , Darmstädter undNationalbank 278 .75. Deutsche Bank 1785 . DiSkonto -iNesellschast 158.75,Dresdner Bank 162.75. Cesterr Kredit 81 .BergwerkS -Bktie » : BuderuS 77, Gelsenkirchen 140,5 . Sarve » 149.5,3lje Berg 219 . Kaliwerke Alkersleben 242 , Westeregel » 247 , Klöcknerwerk «112, Mannesmannröhren 126 . Phönix Berab , 10654 , Rhein , Braun ! 801,Rheiu -« tahl 180, Ber , Königs - und Laurahütte 71 , Ber Stahlwerke 110.75Ira » ßvortwerte : Hamb .- Amerik . Pakets 124 .25, Rordd . Lloyd 116.Jndnstrieaktieu : AEG Stamm - Aktie » 196.75, Bergmann Elektrisch226 .7*5 , Daimler Motor 55, Dt , Erdöl 119.75. Dt Gold -Schetdeanstalt 158.5.Dt . L -uoleumwerke 814 . Dnckerhofs 101 .12 , Elektr Licht und Kraft 215.5.JG . Farben W8 .25 . Felte » und Guilleaume 189, Frankfurter Maschinen57 , Gessürel 217. Goldschmidt Tb 78 , Holtmann 112,5 , Holsverkohlung86.62 , Aungbans Gebr . 62, Lahmet )« 178 .5 , Metallaesellschast 127 . RütaerS -tverke 89, Schürfe « El Nürnberg 287 . Siemens u Halste 898 , Thür . Lies .Gotha 102.5, Voigt und Warf»er 220 . Wanb und Frevtaa 101.5, ZellstoffAschassenburg 162.5

Warenmarkt.
611
- BetiritS ^ kosten : Neue Ernte : Juli - Auguft - Berschiffung £ S2 .—/— je tonug, -s -evt .- Berjchisf » na j 81. 15 "— je ton , Fabrikate markt inD u » d e e. Das Geschäft war ruhig , Deutscher Markt : DosFabnkategeschast ist tm allgemeine » ruhig .Rotterdam . 11. Juli Schlaf, . Welze » »in 0fl . per 100 Kilos :Juli 11 .70 Sept . 11 .72 >4 , Rov , 11 .80 De , 11 .95. Mais ( in Hfl . perLast 2000 Kilol : Juli 214V. Sept . 210 . Nov 208 ',4. Dez , 204.Liverpool ll , Juli , Schluk , Weizen llOO 16 . ) . Tendenz stetig3ttli 8/10« B . C ft . biS W , Dez 9/6 W , Mals ( 1Q0 Ib . ) . Tendenzfest. Graded per Juli 8/4M. W ' elf Plate 1480 Ib . ) . ret Juni . Juli 88/74W . . Juli . Aug . 88?7 >4 b^ Aug -Sevt , 38 ' 7H b . M e h l 1880 lb > Liverpoolstroiohts 84 . London Weizenmehl 84— 88% Preise i» fhilliua lind penecIi J « li Schills , Weizen : Tendenz «est . Juli - . Sep ,126**— %; De , l,' 2 ^ — ' ■ Maie Tendenz fest Chili «4% Sept . 07 %Dm 6.1%. Hafer : Tendenz fest . Juli 44^ . Test 46V«, De, . 49%R o g g e » : Tendenz fest. Juki Ü4Ä. Sept . 98^ Dez . 108^ . (Alles inCents je BusheU

Winnipea . 11 . Jnli . Schlad . Weizen : Tendenz fest . Jnli 144H ,Hafer : Juli 57!4^
"Oft . 140 î . Dez . 186?i .

ge n : Juli 102W, Oft 106W. Gerste ;Leinsaat : Jull 244 . Okt . 282% . M a n i t o b a
Northern k 144% . II 14 <% . III 136M.

. . Okt . öl)%. De, , 57%. Rog .
Juli 79 % . Okt . 78 . De, . 77%.

- Weizen : Lok»
« ueuos Aires . 11. Juli . Schlnn . Weizen : Au «. 9 80. Sept . 10.M a I s : . Ang ^. 8,55, . Sevt ^ 8 .65. Hafer : Aug . 7,50 . Leinsaat :Tenden , fest . Ana , 17.95 , Sevt . 18 .05. Okt . 18 .15 .Roiari », 11 . Juli . fecMnf, . Weizen : Aua . 9 75. Mais : Ana .8 .25 . Leinsaat : Aug , 17.85. In Pavierveso ver 100 Kilo , WetterAllgemein schön.

>- evi . ick.«s , l- vea loro « aimau loro 12, ^5. veicbte i - chweiue

tniedrigster
PreiS 11 .65. höchster Preis 12.25, tchtvere Schweine niedrigsterreis 11 .15 , höchster Preis 11,85 , Schweinezusubr tu Chicago 28 000.chweinezusubr im Westen 80 000 . — Newnork : Schm .il , r,imaWestern loko 12 .80. Schmal , mtddle western 12,65 —75, Talg Ipezial erlra7VÄ, Talg , extra lose VA Talg , iu Tierees 7^ .London . 11 . Juli . MetallbSrse . Schind , jittsict : Tenden , stetig ,' ndnrd ver Kasse 71 " /, »—% . 8 ^ . . .. .

"
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« tandard
"
»er

'
» äffe

"
71 % 7 »

'
Mömik

"
7S ? >»— Setn

' '
Preis

"
H %

'
,(JteftTOlnt . 84 —Ü . best felected 75 — 78W , Elektrowirebars St '/?. Zinn :^ endenz fest .^ Standard ver Kasse . 208'̂ —% , 8 Monate 211 — '4 . Settl .Preis Banka 217H , Stroit « 212 . Blei : Tendenz lyilliq , <?

'
n ? Iänd !prompt 22% . entft . Sichten 22" /, - . Settl . Preis 22% . Zink : Tendenz

Aber Eromvt 25VI . entft . Sichten 25% . Settl . Preis 25H Queck -Solframerz 87

WoÄIt A .-G . Oberhausen IB Bruchsals . Die ToniverkMackle A .-G , beruft auf den 27 Juli ihre o . GB . ein . die stch neben denReaularien auch mit der Franc ber E r h S h n u a des A k i i e n k a v i .tals von 100 000 RM auk 200 000 RM , befassen «oll . Im Falle derAblehnung diese » Antrages >oll über die Lignldation de? Unterue 'inienSBescblufi aekakit werde »
SiiiivLbilche Trenband A »<̂ Siuttaart Die i^r ^öbuna der i^ ebiih -reneinnahmen aus 1 027 000 RM geqen 840 900 NM , im Boriahre beider Schwäbischen Treuhand - A -G Stuttgart zeigt eine steinende Inan¬spruchnahme des Unternehmens Allerdinas Nnd auch die Unkosten fefit

ejfieblicfi gestiegen und zwar von etmn ?00 000 NM a » I 000 000 RM .An ? einem Reingewinn von 60 700 RM , sollen nach Abschreibungen in5>8lie von 26 900 RM , 10 Prozent Dividende verteilt und der Rest derReserve »berwlel -n werden
A Stcfc A -G eiittt «frt -anri »'mffffieltn Die '.Eifert - >»nd Ma ' chinen -' abrik A , S »o«> A -G ? iuttanrt -K>" -nwesthetm erzielte im ĉ eschästdiabr" er 81 12 38 einschließlich 1700 RM Vortrag »inen Reingewinn von257 600 RM , « her defle » B ->rwend » no N"ch seine Angavea gemachtwerden To ? Vl ' nfavital veti -gat 1,5 MillDI « d»»sf^>e Rohe «senaen >inn " n , sobne SaaraebietI ist tm Juni 192»»>t» ' 164 858 Tonnen um 18 87? Tnnnen höher als nt Mai <929 ArheiiS -' äalich wurden im Turchschnitt 88 « 12 Tonne » lieraestellt . Dies entspricht84 .52 Prozent der dnrehlchnittli ^ en arficitstSancfien Gewinnung de?JahreS 1918 Im deutschen Reich dauiallaen llmfangS . — Bon 186 1187)vorhandenen Hochöfen waren 10Z (104) in Betrieb und 1« (13) gedSmrft .



D. i . UDlon -Theater
Kaiserstrasse 211 Waldstrasse

Ab htut «

Das letzte Souper
Der Schuß in der GroBen Oper
Namen wie - Marcella Albanie ,
Heinrich George , Jean Bradln ,

Valerie Boothby
verbürgen einen Film , der den

Beschauer mitreißt

Im Beiprogramm :

. Befehl zur Ehe
Anfangszeiten : 4 .00 6 .30 8 .60

Harry Piel

mit
Betty Blrd

Phillipp Mannlng
Hans Banden

Reichhaltiges Beiprogramm u - a .

Attemeuer ein . Sonntagsreiters
Resl 's aktuelle Bildberichterstat¬
tung . Anfangszeiten : 4 .00 . 6 .00.

7 .55, 8 .55 Uhr

Wir empfehlen in den heißen
Nachmittagsstunden den Auf¬
enthalt in unserem kühltem¬

perierten Theater !

! Sommer-Piwitt Im SlMMen KonzerHians BarWie
Wir eröffnen morgen Samstag , 13. Juli , 20 Uhr , mit :

Die DoHarprinzeffin
Vorverkauf bei Musikalienhandlung Fritz Möller , Musik¬
hau« Schlalle und Verkehrsvereim und an der Konzert -

bans - Kasse ron 10—13 Uhr und ron 17— 19 Uhr.
Eintrittspreisei 120 bii 4.50 RM . einschl . Steuer

WWZ
Sensations -

GastspielMahonie
die berühmte

Hell sel \ erln

LesWindsors
von der Scala Berlin .

Umzug
fOT Anfang Kuffuft v.
auswärt ? nach hier zu
vergrb AuSf . Angeb .
U. F .W .S4S8 - n Bad .
Presse Ftl . Werderpl .

talöNuseum

Freitag . » . In » 102». abend « H9 Uhr

Abend heitererMosik
d. neuen Hanskapelle Rlmsky -Tsehekan

Ans dem Programm :
„Daa Pensionat *

. Ouvertüre . Suppö
Große Fantaeis über die Operette
„ Die Fledermaus Strauß
Valee Gaprice Olay Smith
Solisten : Her * H . Wagner (Saxo¬

phon - Alt ) Herr J . Bchmld ( Saxophon -
Tenor ). am Flü « el : Herr R . Florence .

(12431)

Patent - technische
Beratungen

bis Vi Stunde Mk .
bei Auftragserteilungen gratis

d . Ingenieur C. Kleyer
Karlsruhs

ble 40 Jahre — —

PatenMpraxis .
Amalienstr . 4 . Tel , 1303

memmm
fjfci Samslag , den 13. Juli, von 20~22i/<i Uhr :
W ADendKonzert des musihuereins Karlsrune

uuer
Heute Freitag , 16 Uhr , nachmittags :

Elite-Konzert
EINLAGE :

Becker
' ' Saint -Saens -

Solist : Albert Pichner .
uS £? { » '

Abends 20 »o Uhr :
Operetten- und Sdilager -Abcnd
Verstärkte Haus-Kapelle in vollständiger

Jazz -Besetzung ,
Sommer -Terrasse

ATLANTIKLICHTSPIELE
Kaiserstrasss 5 (am Durlacher Tor ) O Telefon

Der anhaltende gute Beaoeh
und sahireiche Anfragen reranlaßten uns . am
eine weitere Verlängerung unseres Programms
nachzusuchen . Leider war dies aber nicht mög¬lich . Es konnte uns lediglich noch ein einziger
Tag zugesagt werden .
Es finden also heute die unwiderruflich

latzten Vorstellungen statt i

HDeinrondianri
Mrschiiies
.Entern von Heiser
am Sonntag , den
14. Juli , nachmittagsvon bis Uhr , ab Nordbecken

durch den Rheinhafen in Richtung
Lianterburg und stromabwärts bis jiurMaxauer Schiffbrücke . (674)

Fahrpreis Rmk . 1 .— pro Person . Kin¬
der unter 14 Jahren Rmk . 0 .50.

Restauration an Bord .Kartenverkauf : Verkehrsverein und
an Bord vor der Abfahrt .
Jakob Limbeck . Kapitän . Ketsch a . Rh .

naturtheater- uiatthaidenparh - Ettlingen.
Sonntag , d . 14. Juli 1929, nachm . 4 Uhr :

Gastspiel der Vereinigung
freier Bühnenkünstler , Karlsruhe .
Liebe mit Hindernissen !

Lustspiel in 4 Akten
Regie : Artur G e rbe r - Grandeit .Numerierte Eintrittskarten zu 2 .— , 1.50,1.— u . —.50 Mk . sind in den Vorver¬

kaufsstellen : Musikhaus Schlalle und
Zigarrenhaus Meyle erhältlich . — Bei
Regenwetter findet die Aufführungim Saal zur „ Sonne " statt .

KM Sdiöncdf m
Am Samstag , den 13 . Juli

Sommernächte -Fest
unter Mitwirkung des Gesangvereins

„ Lyra " , Durlach
Tanz !! Tanz !!

12459 Es ladet ein D. KBnskamp

Für nur 10 MK.
Anzahlung

erhaltenSis ein la . Marken-
oamtn . und Harren -
Fahrrad mit 5 jähr. Qarant.
Gebr . Fahrräder

von 30 Mark an

ftunzmanit
ZShrlnqerstraBe Nr . 46

C0L0SSEI1S-
GARTEN

Wien grosse
WERTE

Eintritt frei !

!Schönes Heim
dielet Fabrikant , 32 I .
tat !, . , flotte Ersa ». , in
« roß . Fabrikbelrleb u ,
eig . Haus in schöner
Lage , ' t>. bald . Heirat
in . gebild . Tarne , a . v
Ld ., 10. üb . groß . Ber
mögen versitgt .. Gcfl
Ana . an Postfach 209,
Konstanz . ( "Ö610)

. . . und heute
Abend in s

das
stimmungs¬
volle

Zährlnoerstr . 19

Herr. u. Damen
welche selbstünd . einen
Bezirk iibernebmen
können , für l«icvtver -
käufl . Artikel gesucht .
Angeb . nnt . F .H . NV0

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Billige

schöne , selbe , Pfund 40 ^7

schöneTomaten
Pfund 40 ^

FeinKosf Broö »,Kaiieritr.i59
Eingang Rltteratr . Telefon 6640

nasser. eiumenküDei ,
ohBn

KObel jeder Größe zu
verkaufen B515

M . Biron
KOferel und KOblarel

Bürgerstraß« 13
Reparaturen schnell » . billig

In 20 Pfund -
Körben

lpr2 (M
Reife

» 50 -?

LUGER

Chauffeur
für Lieserwagen in
Brauerei - Depot in
Dauerstelluna sos. ge-
iucht. Angeb . defördert
unter Nr . I 12319 die
Latiscke Press « .

Tüchtiger

Herrenfriseur
für sofort gesucht .

Jofes Simon ,
Maggenau ,

Karl - Kohlb . 11 .
(v«4a ,

Fleißiger , ehrlicher

Bäckerlehrling
gesucht . St. S a f ch,
Leffingstr . 43 . (SH9ti0

Weiblich
Tüchtige Friseuse
in gute Stellung am
Platze sofort gesucht .
Zu erfragen unter Nr .
Q2I9I in d . Bad . Pr .

Tüchtiges

Alleinmädchen
f . Einsarn .-Haus nach
Frankfurt gef . Hoher
Lohn u . Reifevergütg .
Angeb . F .W .348«; an" ~

. Sil . ST •

6 packende , auf¬
wühlende Akte ,behandelnd

me Sexuainot
der SM-
gefangenen.
Der einmal Qe-

strauchelte darf
im Gefängnis

nicht an der Ge -
telleehaft » - Ord¬
nung verzweifeln
und »um wirk
lichenVerb recher
werden . An die -
serAufgabe sollte
jeder selbständig
Denkende mitar -
boiten .

Der Film Ist das Tagesgespräch uon Karlsruhe.
Einer sagt « dem Andern t
. . Den Film mußt Dn gesehen haben **.
Heute um | 4 | ' Ii 7 | und | 0 | Uhr endgUltig letzte

Vorstellungen . 12421

5448 .

Ab heute

gURM
Ab heute 4. 6.30 u. 8.50 Uhr :

ZDDM * MSSBsu
M • ^ —

Vfc aiL - »UDOWKn?
Gr « n »

as k3st,l che
£ g * u . Patac £ "ofel

jthonli . jj .

Bez
Xjt
Siui
die
Ein
©or
böhi
bat
«er !
Seit
ien»
Mol
An *
0-40
Und
trat

S?
Jtrli
laif
ort

„ l

Licht¬
spiele

Tüchtiger
Chauffeur
such « Stellung .

Führerschein 2 u . 3b .
Angebote mit . P3I90
an die Badische Presse

Tüchtige

Friseuse
sucht Stellung .

Angeb . u . Nr . X2198
an die Bad . Presse .

Frl ., 23 Jahre alt ,
sucht Stellung z . Ve
dienen in (?af ^ ode ?
Welnfiau «!. ijähr . Be
russtätigkeit . hat vor
her am Büfett gear >
beifet , Karlsruhe oder
Umgeb . Angeb . unter
Nr . S 2208 an die
Badische Presse .
Fräul . , im Hausbalt

u . Kochen gut bewan
dert , sucht von 8 —4 U
evll . auch länger

Stelle
in gutem Hause . An
geböte nnt . Str . F . H.
117» an die Bad , Pr .
Filiale Hauptpost .

Laden
zu vermieten

Weine , Spirituosen ,
Lebensmittel , in bester
Lage von Karlsruhe ,
mit Wohng . abzngeb .
Einige Taufend Mark
erforderlich . Evtl . auch
gegen bhpolbekarische
Sicherheit . Angeb . an

Carl Hllger ,
Hvp . u . Iminob . -Büro
Durlacherftr . 17 , Part .

(SB532 )

Bd . Pr . . Werderpl .

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
für dfe Küche « . »um
Servieren ver sosort
gesucht , ( ö7 «a >
Wirtschast *. Rhein .

Hol, Bruchsal.

Zu vermieten per 1 .
Oktober 192S, Kriegs -
klraße 177, eine
4 Zim .-Wohnung
mit reichlich . Zubehör
(Ofenheizung ) . Desgl .
Moltkeftr . 63, wegen
Versetzung , wie zuvor ,
jedoch mit Zentralhzg .
u , Warmwasserversorg .
Sommer und Wiyter ,
elnger . Bad n . Wasch-
loilette . Gartenanteil .
Zu ersr . Herrenstr . 54,
2. Stock. <Böö0

In mittelbadifcher Stadt , 17 000 Einw ..in bester Geschäftslage

Ladenraum
44 <im (evtl . mit Nebenranm ) an nui solven -
teil Geschäftsmann , u günstigen Bedingungen
iin vermieten . Angebote unter Nr . an
die Badische Presse .

Wohnung
bestehend ans 6 Zimmern leinschl . Badezim¬mer ) ist Kaiserstr . (Ecke Waldstr . ) . 8 . Stock ,für sofort z» vermieten . Näheres Kaiser »
Passage Nr . 28, Tl . , zwischen 10 und 12 Uhr .

tetenfirfn 17H1 . (12421
Sdrtne

1 Z.-Wohnung
zu vermieten , in der
Maraustr . Angeb . nnt .

au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (FH1149
Akademiestr . 46, 1 Tr .

Nähe Rastatt
in Neubau . 2 Zimmer
mit Zubehör billig zu
vermieten . Monatlicher
Mietpreis 30 RM . An¬
gebote unter 7100 au
Ala ■Haascnstein &
Bogler . Baden -Baden .

Leeres Zimmer
auf 15. Jnli od . 1 . Au -
mifl zu verni . (B524 )
Winterflr . 43, 3 . Stock.
Leeres grofteö Zimmer
an ^ iran od . Fräulein
ab 15. Juli , u Venn .
Anzus . Samstag und
Sonntag . Markgrasen -
strafte 40 . Sci ' 6 ., 2 -Zt

Ein flroftes sreundl .
Zinunor

möbl . , mit 2 Betten ,
an 2 Herrn o . ffriinl .
sos. zu verni Zu ersr .
Bürgerst ! . 13. im Lad .

(83516)

At möbl . Zimmer
Zentral ®., et . L .. Balk .,
freie La <ie , Nähe Halte -
stelle, an berufst , bess .
.Herrn auf Sept . zu
vermieten . Auzuf . 14 b
16 Uhr u . nach 19 Uhr
Zu ersr . u . 8 .Ö.1148
in der Bad . Presse .

!chS «es . leereS , arofi .
!Immer auf sof. od.

Aua ., evtl . Küchen-
den . z. verm . GotteS -
auerftr . 17 , i . Stock ,
ftauftnas «. (95411

Möbl . Zimmer
sofort zu verm . «B330
Fosauenstrahe 26 , pt .
Möbl . Zimmer
zu vermieten . (12423)
Turlacver -Allee 20. N .

Möbl . Zimmer
sof. z. verm . <stW348S
Wilbelmstrafte 73, IV .
Möbl . Zimmer m . el .
L . . zu verm . ( i> Wü4 !)0
Marie,istr . 59. TIT . , l .

(5333190
llnmöbl . se» . Zimmer .
I. Blilo geefg « ., zu
vm . geg . a . Bahnhof .
Kriegsftr . 96. ITT., I.

CB .-.54J
Kaiserstr . 56. S Tr ..
fof . gut möbl 8 ., mit
ganz . Beruft . am .

( B ."« ;; )

Wirlldiaiis -ErOflnun^
Einem titl. Publikum von Karlsruhe und
Umgebung die höfl . Mitteilung, dass wir das

gastfjaus dum

Öofgut Maeröffnet haben. - Durch Verabieichung von
Speisen, kalt u . warm, ff . Bier u . Weine
werden wir bestrebt sein, die Zufriedenheit
der uns Beehrenden zu et werben und zu
erhalten. - Wir sehen geneigtem Zuspruch
gerne entgegen und zeichnen

Hochachtungsvoll

üeinridi lamprcdii u.Frau
Gutspächter 12300
IPiöbl . E3olfouslmnier .
15. Juli oder 1. Aug .
iu vermieten . ( B52g
Rudolfttr . 1«. Dl ., f.
Q)ut möbl Ztm . m . TT.
S . P. 1. Aug . , u verm .
Akademiestraße 57, Tl .

MSbl . Zimmer auf !
15. Juli zu vermiet .' i . St .

(B484I
Grenzstr . 2« ,

Gut möbl . Zimmer
1—2 Betten , abzugeb .
Leffingstr . 9, - 2 . St .,b. Mühlb .-Tor . (12131
Sonn , bebagl . Zim .

an berufst . Frl . zu v.
An, «/ , v . 1—8 Uhr .
Kriegsstr . 186. II . B31

Gut möbl . Zimmer
m . 2 Bett ., auf 1. Aug .
zu vermieten . ( FH997 )
Kaiserstr . 245 , 1 Tr .

GroDhrauerei
von auswärts dicht
einige Lokale zu mie¬
ten . Offerten an

Carl Hilger
Ininiob - ti . Hvp . -Biiro
Turlacherstr . 17, Part .

Moderne
6~7 Z . -WohllllNll
Per 1. Oktob. <i« slicA.
Angeb . u . Nr . C2203
an die Bad . Presse .

Eilt !
Staatsattgestell », sucht

ans l . Aug . 1929 oder
sofort schöne
3 - 4 Z . - WchtllW
Mietpreis 90— 110 . «
monatlich . Sofortige
Angeb unl . Nr . F . H.
117S an die Bad . Pr .
i :UmmcrrooIntnan

mit Mansarde von 2
Damen gesucht . Evtl .
Tausch einer 4 Z .- W .
i . Zentr . An « , n . Nr .
B 2202 an die Ba -
dilcfse Presse .

Zu verpachten
2 Wirtschasten 1. Lahr .
Kmrtion 2000 M.

Zu verkaufen
1 Schwarzwaldhau » b.
Säckingen , 1 Landhaus
in Scheideg « . 1 Land -
haus i . bess. Odenwald ,
1 SchwarzwaldhauS i .
Bernauer Tal , l zwei -
stöck. Ha » S in Aulen »
dorf , 1 neues Saus m .
Metzgerei in Kails ? .,
kompl . einaer ., i . voll .
Betrieb , sof. beziebb .,
I Hans m . Lade » , so -
fort beziehbar (früher
Metzgerei ) , Preis Mk.
25 0(0 . Anz . 500!» Mk .,
div . HSuscr !. KarlS -
rul »e . Näheres ' (B531

Carl Hilger
Hvp . u . Jmmob .-Büro
Turlacherstr . 17, Part .

Neues Haus
in d . Wciberäckerstedl .
mit btzi «hl>. Wohnung
von 3 Zimmer , Küche,
Bad etc ., zu verlause » .
NäbcreS durch ( 134 '_>4

Aug . Schmitt ,
Jmmob ., HirfdMr . 43,

Telefon 2117.
« iasstVeS

Wohnhaus
Weststadt . 1x3 Z .- W .,
El . n . Klos . . Lager u .
Schuppen , all . in best.
Zust . weg . Wegzu « s.
23 000 M bei V, Anz .
sos . zu verkf . Bei Kauf
Wohng . 2 . St . beziebb
Angeb . n . Nr . R120 »»
an die Bad . Presse .

20 000 Ma ^
von Privat auf t 'JJ
tbek auSzulcihe ».
gebot « unt . Nr .
1174/W12N1
Presse Fil . HaugS "

erste Hnpolbek
hiesiges « nwefett
sncht, evtl . auch 4
sristig . Zahle .
Kins . Nur von
geber . Ang . unt . - ^
1t 18 »29 an die ^
Presse . , „e
Kamilienvaier
sich. Stell ., in mo 'Kl
tane , Notlage ,

50 « Mark /
gegen vttnktl .
itückzahlvng . A »g^ . j!
u . Nr . V 2211 a «

yBadische Presse . ^

Darlehen
an Beamte u . ^ '!.,,il.
prompt , diskr .,
v . Zelbstg . vern ». «,,.
Matftos , » he ,
37. pt . . lks .
»wöchentlicher k» ^ .
lofet ErholungS - 5 ,

Sommcraufcnnio .l,
( Nähe von
Bai >en > bcw >en >?^
der mir gegen f
Sicherheit
auf Haus n .
ftück) n . gntcii K i
M 2500— auf 1
? ahre geben

ac '
an di

. innre fltmi ,v . ,
Angebote mit - X ti\t

e BadifcheJ ^

Tanger Teilhaber ,
m . 4—5000 .H geflickt von FabrikatioN ^ l
fchaft der landw Masch ., n . Geratc ?.̂ ^
m . eig . Grundstück u . webäude in ® tfl Jiirfr
von ca . 7000 Einw .. gute Kundschaft
Schmied od . Schlosser , nicht über 40 3 , ,«
ist Gelegenheit geboten , sich gute MU . fMgründen . Zuschriften m . Angabe ff ?<'
Tätigkeit , Alte , u . Bedingungen u . Ztr . »'
an die Batische Presse . —

1 Zim . m.
von ruh . jung . Ehev
zu mieten gesucht .

Angebote unt . L2I86
an die Badische Presse .

. . .. « . Achfaszim .,
. . . fite d . Stadt , mit
Tel ., Klav . . el . Licht ,
z. venn . Lammfir . 6 ,
2 Tr , (B 542)

ttt möbl . Zimmer ,
el . L ., an bess . Herrn
z. vm . Äugarienstr . 9 .

St . (FW 3485 )

Hausverkaus .
Ein («eschästshans

zwischen Waldhorn - u .
Adlerslr .. in der Nähe
des Schloßplatzes , ist
billig zu verkaufen , bei
geringer Anzahlung .
Augev . u . Nr . R2l92
an die Bad . Presse .

In t* r Nähe von Karlsruhe , direkt
an Bahnstation gelegenes 10 Ar gros ;," ' rundftilcf , für Industrie oder Gärt »
ner geeignet , billig zu verkaufen . An -
zebote unter N2188 an die Bad . Presse .

Gebrauchter
Fedrrvriischeuwaaen ,

10—15 Ztr . Tragkraft ,
Marktwaa,ie ,

10 Kg . , zn kaufen ges.
Angebote unter Nr .
« 2 <Sr, an die Ba »
diiche Pk . sse.
« ut . rt , n

^ oößlöflnft
u . Bildhanerbank zu
kauf . gef . Angebote u .
D2189 an Bad . Presse .
Zu kaufen gefucht : 2
Anzüge , gut crh . Ana
u . Nr . F .S . 1168 an d .
Badifche Presse
Sauptvost .

Fil .

Äßbinenfiofitf ,
gebr ., jedoch J 11' ff
ballen , zu kaufen
flicht. Angebote «

lTt.
F .H . 1164 an di« Ap .
Presse Fil . Haup -p >

gut erhalten ,
cm , zu kaufen Ci jjy
Ang . u . Nr .
an die Bad .

Klein -Auto
Ä !
32193 an d . SM®'

Zu kaufen gesuc ^

Weinhef^
ßeinri^ Feiert, Karlsruh

Brennerai u . GroBhandel .

(» t
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Met
tu s
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